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Vas lsl der eWsische Nationalismus ?
Aus Straßburg i . Elf. wird uns gHchriebm:
Keine politische Richtung, keine kulturelle Bewegung

hat in den letzten paar Jahren in Elsaß-Lothringen
auch nur annähernd so tiefe Furchen gezogen wie der
Nationalismus . Politisch und kulturell zugleich,
unabhängig von engen parteipolitischen Ueberzeu -
gungsgrenzen, hat er seine Einflüsse auf allen Ge¬
bieten des Volkslebens gellend machen können . Und
wie er sich an alle Schichten und Richtungen der ein¬
heimischen Bevölkerung wandte, so mußten auch die
Mittel, deren er sich zu seiner Verbreitung bediente ,
außerordentlich mannigfaltig und verschiedenartig sein .
Aus dieser Anpassungsfähigkeit, die eine feste Formu¬
lierung des Begriffes Nationalismus fast unmöglich
machte, ergaben sich aber notwendigerweise die von¬
einander so sehr abweichenden Deutungen des Wesens
und der Ziele der nationalistischen Bewegung. Und gestei¬
gert wurde diese Unklarheit noch durch die Tatsache , daß
auch di« politischen Kreise, die am meisten berufen und
geeignet schienen , die nationalistische Gefcchr richtig ein-
zuschätzen, ihre Aufmerksamkeit nur aus eine einzige
Erscheinungsform des Nationalismus , den Kol -
marer politischen Nationalismus der
Wetterle, Preiß , Blumenthal und Genossen , richteten ,
der später im Rat ionalb und eine faßbare poli¬
tische Organisation erhielt. Diese eine Art nationali¬
stischer Betätigung -bekämpfte wenigstens ein Teil von
ihnen, weil sie der Ausdehnung ihrer eigenen Organi¬
sationen im Wege standen; dagegen ließen sie das rich¬
tige Verständnis für die weit gefährlichere
kulturelle Propaganda der Rationalisten
vermissen . Ja einer von den wenigen Elsässern, die
diese von Anfang an richtig -beurteilt und dringend
vor ihr gewarnt hatten , Lic . Kapp , -er Vorsitzende
der Elsaß-Lothringischen Vereinigung, ließ sich durch
die Wahlniederlage des Nationalbundes gleichfalls vor-
Mergehend zu einer milderen und weniger besorgten
Beurteilung der ganzen nationalistischen Bewegung
»«stimmen .

In Wirklichkeit ist «s aber ganz unmöglich , politi¬
schen und kulturellen Nattanalismus voneinander zu
trennen , oder dem einen eine gewisse Berechtigung zu-
zugeftehen , während man -den anderen als Schädling
befehdet . Einer lebt von dem anderen, und wie die
nationalistischen Politiker stets für neue Erregung
in der einheimischen Bevölkerung sorgen und das
Volksgemüt auf diese Weise für antideutsche Lehren
empfänglich machen , bilden die nationalistischen
Aestheten , Literaten , Redner und Ver¬
ein s a p o st e l die Iungmannschaft für Len politischen
Nationalismus heran . Vollständig verkehrt aber ist
es, in irgend einem Zweige nationalistischer Bestre¬
bungen die Aeußerung des aus ganz natürlichen Volks-
stimmungen entsprungenen partikular ! st ischen
Selbstündigkeitsdranges der elsaß-lothringischen Be¬
völkerung zu erblicken. Partikulansmus und Natio¬
nalismus haben nichts , aber auch gar nichts miteinan¬
der zu tun, so gern sich der zweite des ersten auch als
Deckmantels -bedienen mag, um seine eigenen Ten¬
denzen zu verhüllen. Der Partikularismus
ist tatsächlich eine durchaus natürliche , teils aus
den regionalen und Stammeseigentümlichkeiten der Mt-
esässer , teils aber auch aus der neueren geschichtlichen
Entwicklung -des Landes sür alle seine Bewohner her¬
vorgegangene Erscheinung : der Nationalismus
dagegen ist künstlich geschaffen, seine Ziele liegen
weit entfernt von dem Ringen nach bundesstaatlicher
Selbständigkeit und kultureller und wirtschaftlicher Be¬
hauptung im großen Gesamtorganismus des Reiches .

Das Wort „Nationalismus " ist als Bezeichnung der
«mtinationalen Strömungen in Elsaß-Lothringen noch
nicht all . Erst vor fünf oder sechs Jahren kam es in
Aufnahme. Um so älter sind aber die Bestrebungen,
die es kennzeichnet . Sie stehen in unmittelbarem Zu¬
sammenhang mit den alten protestlerischen Erschei¬
nungen der ersten Jahre deutscher Herrschaft , aber
während diese das Reich nicht weiter zu beunruhigen
brauchten, da man ihrer im Notfälle mit Gewalt Herr
werden konnte , ist der Nationalismus eine wirkliche
Gefahr für das Reich, denn fein Ziel ist — wenigstens
fürs erste — Elsaß - Lothringen zu einem
Fremdkörper im Deutschen Reiche zu
machen , was es trotz feiner langen Zugehörigst
zu Frankreich nach der Gesinnung der Mehrheit seiner
Bevölkerung schon wenige Jahre nach dem Kriege nicht
mehr war . Und diesen Bemühungen kann man mit
gesetzlichen Mitteln nur in vereinzelten Ausnahme¬
fällen entgegentreten, da ste sich äußerlich im allge¬
meinen in gesetzlichen Bahnen halten und meist mit
Stimmungsimponderabilien arbeiten, denen gegenüber
Gesetzesparagraphen und Polizeigewalt machtlos sind.

In welcher Weise das geschieht, zeigt am deutlichsten
der sogenannte Vergangenheitskult , der seit
einigen Jahren mit besonderem Eifer betrieben wird
und große Teile der Bevölkerung von den Aufgaben
der Gegenwart ablenkt, um sie um so mehr an die Er-
irmerung an die Zeiten französischer Herrschaft zu ver¬
stricken. Die Organisationen, die diesen Bergang« -
hestskultus pflegen , wären unmittelbar nach dem Kriege
«ine begreifliche Erscheinung gewesen, als eben viele
Tausende von ElsaßEsthrmgern in der französischen

Armee für Frankreich gefallen waren . Heute sind sie
nichts a^ ers als ein mit raffinierter Berechnung ge¬
schaffenes Mittel zur Aufreihung alter Wunden . Und
die Art und Weise, wie in diesen Souvenier -Derbän-
de der französische Patriotismus , französische Tapfer¬
keit und französischer Ruhm gefeiert zu werden pfle¬
gen, dient gleichzeitig dazu, die elsaß-lothringische
Bevölkerung mit instinktiver Abneigung gegen das
Deutsche Reich zu erfüllen, durch dessen brutales Ein¬
greifen die Elsaß -Lothringer der Möglichkeit beraubt

worden sind , sich weiter im Glanze der „französischen
Glorie" zu sonnen.

Wenn man als Deutscher die Red« der verschie¬
denen Svuoenierredner liest , fragt man sich zwar ,
wie es möglich ist, daß dieses ewige Schwelgen im
Superlativen , diese ständige Verhimmelung franzö¬
sischer Art den Zuhörern nicht endlich einmal zuwider
wird , zumal diese Menschen aus nächster Nähe
beobachten können , wie wenig die Zustände in Frank¬
reich in Wirklichkett jenen Lobhymnen entsprechen .

leleMMjier Herlal- a.NMilliMt
<R»chdr»ck m« mit gmmx« Quellenangabe gestattet ).

Bon der nationalliberalen Partei .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 18. Juni . In linksnationallibe¬
ralen Kreisen werden Vorbereitungen getrof¬
fen, um ähnlich dem altnationalliberalen Reichs-
verbande eine Sonderorganisation in der
Form eines Berliner Bureaus zu schaffen ,
das die Aufgabe hat , das Gleichgewicht innerhalb
der Partei wieder herzustellen . An der Spitze der
Bewegung stehen die Nationalliberalen der Rhein¬
provinz , der Provinz Brandenburg und Württem¬
bergs .

„Papst und Papsttum".
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 18 . Juni . Unter der Neberschrift „Papst
und Papsttum " erklärt die klerikale „Essener
Volkszeitung " : Der Papst ist nicht unfehl¬
bar in seinen persönlichen , privaten
Ansichten . Er ist vielmehr nur dann unfehl¬
bar , wenn er als oberster Hirt und Lehrer der
ganzen Kirche in Sachen der Glaubens - und der
Sittenlehre eine Entscheidung fällt , die für die
gesamte Kirche bestimmt ist . Gewiß ist der Papst
auch oberster Hüter und Wächter über die Rein¬
heit des Glaubens und der Sitte : Er hat das
Recht und die Pflicht , jeder Gefährdung der
Glaubensfreiheit und sittlichen Grundsätze des
Christentums mit allem Nachdruck entgegenzutre -
ten bezw. jede derartige Gefährdung hintanzuhal¬
ten . Ob eine solche Gefährdung tatsächlich vor¬
liegt , ist eine Frage , die aus den vorliegenden
Tatsachen selbst beurteilt werden muß . In der
Beurteilung dieser Tatsachen aber ist
der Papst ein Mensch und auf mensch -
liche Aussagen und Zeugnisse ange¬
wiesen . Sind diese menschlichen Aussagen und
Zeugnisse falsch , so kann sich darauf ein verhäng¬
nisvolles Fehlurteil aufbauen . Ein solches fällt
aber dann nicht so sehr auf den Richter als viel¬
mehr auf die falschen Zeugen zurück . Es ist selbst¬
verständlich keineswegs eine Verletzung der dem
Papste gezollten Ehrfurcht und Unterwerfung , wenn
man solchen Urteilsspruch als Fehlspruch betrachtet ,
weil er eben auf falschen Voraussetzungen beruht .

Dazu bemerkt der „Berliner Börsen -Tourier " :
Daß dies eine stark häretische Anschauung inner¬
halb des römischen Katholizismus ist , liegt klar
auf der Hand . Man sieht, der Streit , der ur¬
sprünglich nur Gewerkschaftsstreit war , wird mehr
und mehr ein kirchlicher Streit im Katholizismus .

Die Kieler Iubiläumswoche.
(Eigener Drahtbericht .)

Llel, 18. Juni . Mit dem Kriegsschiff boot -
wettfahren auf der Kieler Förde hat die
große Jubiläumswoche 1912 ihren Anfang
genommen.

Antimilitaristische Ausschreitungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 18 . Juni . Bei einem in Lille veranstal¬
teten Musikfest entstand auf der Straße zwischen
zwei Offizieren und einer Gruppe von Antimili¬
taristen ein heftiger Streit . Die Offiziere wurden
schwer mißhandelt , eine Tricolore wurde
durch den Schmutz gezogen . Vier der Anti -
Militaristen wurden verhaftet .
Ein neuer Weltrekord für Militärflieger.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 18 . Juni . Nach einer Blättermeldung

legte der Militärflieger Leutnant de Marmier
mit einem Passagier heute früh die 285 Kilo -
Meter lange Strecke von Buc bei Versailles nach
Verdun in 2 Stunden zurück und stellte damit
einen Weltrekord auf .

Absturz einer Fliegerin.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 18. Juni . In Springfield im Staate
Illinois wurde die Fliegerin Julia Clark bei
einem Absturz mit ihrem Curtiß -Zweidecker getötet.
Ihre Maschine stieß mit den Flügeln gegen einen
Baum und stürzte zu Boden . Die Dame ist die erste
in Amerika tödlich verunglückte Fliegerin .

China.
Peking , 18. Juni . (Reuter .) Tangschaoyi

hat erklärt , er beabsichtige zurückzutreten ,
da er das Vertrauen in seiner Partei verloren
habe . Man versucht, ihn von seinem Vorhaben
abzubringen .

Schanghai , 18 . Juni . Der beratende Ausschuß
wählte den Minister des Aeutzern, Lutsch en -
hiang , zum stellvertretenden Premierminister .
Es geht das Gerücht , daß die Provinz Kwang -
tung sich unabhängig erklärt habe , ferner
das Gerücht, der Führer der kaisertreuen
Partei , Tiehliang , sei in Peking eingetrof¬
fen.

Paris . 18. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Von gut
unterrichteter Seite wird gemeldet : In der heute
über die chinesische Anleihe abgehaltenen Kon¬
ferenz der Vertreter der interessierten Banken
wurde eine Derständigungssormel erzielt , die den
Regierungen der an der Anleihe beteiligten Mächte
unterbreitet werden wird .

Berfln , 18. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der
Vizepräsident des Reichstags , Dr . Paaschs , wird
Ende dieses Monats eine größere Studien¬
reise um die Erde antreten . Sie führt über
Kanada , Japan , China , Ostindien und den Suez¬
kanal zurück. Vermutlich wird Dr . Paasche bei
Wiederbeginn der Wintertagung des Reichstags
wieder zur Stelle sein.

Dararstadt , 18 . Juni . (Eig. Drahtbericht .) Das
Postluftschiff „Schwaben " traf um 7.30 Uhr
über Darmstadt ein, warf aus dem Exerzierplatz
sechs Postbeutel mit Fallschirmen ab ,
machte eine große Schleife , erschien wiederum über
dem Platz und warf noch weitere fünf Postbeutel
mit Fallschirmen herunter . Bon den Fallschirmen
zerrissen fünf , weil die Beutel zu schwer
waren , und die Postbeutel sausten in die Tiefe .
Eine Aufnahme durch die Darmstädter
Post konnte nicht erfolgen . Das Luft¬
schiff kehrte nach Frankfurt a . M . zurück , wo es
nach 8 Uhr eintraf .

Nev-Strellh . 18 . Juni . (Eigen . Drahtbericht .) Der
Großherzog von Mecklenburg - Stre -
litz hat der Nationalflugspende einen
Betrag von MOV gestiftet.

Budapest, 18. Juni . (Eig. Drahtber .) Gegen
Schluß der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
schlug der Präsident vor , die nächste Sitzung am
Mittwoch mit der Tagesordnung zu halten : Wehr -
vorlagen , Budgetprovisorium . Ein
Antrag der Sozialdemokraten , das Budget -
provisörium vor den Wehrvorlagen zu verhandeln ,
wurde mit 211 gegen 180 Stimmen abgelehnt .

Brüssel, 18. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Das
Komitee für die Jahrhundertfeier der Schlacht
bei Waterloo veranstaltete heute auf dem
Schlachtfelds eine Gedenkfeier . Der Vorsitzende
des Komitees legte am Preußendenkmal
einen Kranz nieder und gab in einem Tele -
gramm dem Kaiser Kenntnis von der
Gedenkfeier vor dem Denkmal . Die
deutschen Veteranenvereine , der deutsche Offiziers -
verern und der Attache der deutschen Botschaft,
Major Renner , wohnten der schlichten Feier bei.

Pari ». 18. Juni . (Eig . Drahtber .) Der Budget¬
ausschuß der Kammer nahm das Gesetz über die
Jnfanteriecadres an , das eine einmalige
Ausgabe von 3 Millionen und eine ständige Aus¬
gabe von 14 Millionen jährlich verursachen wird .

Mailand , 18 . Juni , (Eig. Drahtbericht .) Nach
einem vom „Avanti " veröffentlichten Prioatbriefe
herrscht in Derna eine Typhusepidemie .
Alle Regimenter sind verseucht , am schwersten das
7. und 35. Von letzterem starben bisher 200 Sol¬
daten . (Dom „Avanti " sind schon öfters Nachrich¬
ten vom Kriegsschauplatz veröffentlicht worden , die
sich dann als falsch oder stark übertrieben heraus¬
gestellt haben .)

Lissabon , 18 . Juni . (Eig. Drahtber .) Mehrere
Blätter veröffentlichen Schriftstücke, aus denen her¬
vorgeht, daß Truppen der republikanischen
Verteidigung in Porto und anderen Orten
im Norden eine revolutionäreBewegung ge¬
plant haben, für den Fall , daß das Kabinett nicht
zustande käme. Die Bewegung sollte die Schließung
des Parlaments herbeiführen und das Werk vom
5. Oktober im Sinne oer demokratischen Republik
vollenden.

Buenos Aires , 18. Juni . (Eig . Drahtbericht .)
Den Bemühungen der argentinischen Truppen ist
es gelungen , zwei im Andengebiet ver¬
schneite Personenzüge auszugraben .
Die Ausgrabungsarbeiten nahmen 8 Tage in An¬
spruch . 328 Reisende sind gerettet worden ; alle
find schwer erkrankt , da sie unter dem Hunger
sehr zu leiden hatten .

weitere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten
".

Ae henSse An»«« snseres Natt« anchcht 18 Seite».

aber man braucht nur einmal Zeuge eines elsässischen
Dereinsbesuchs in Frankreich gewesen zu fein, um zu
begreifen , daß hier « ine Suggestion oorliegt, der schon
stärker « und urteilsfähigere Naturen unterlegen sind.
Und bei einer solchen Gelegenheit erhält man zugleich
Klarheit über die starken Wechselbeziehungen -,
die im Nationalismus zwischen Frankreich und Elsaß-
Lothringen bestehen. Dort , jenseits der Grenze,
liegen die Quellen , aus denen die nationalistische Be¬
wegung in Elsaß-Lochringen immer wieder neue Nah¬
rung erhält. Dort erziehen begeisterte Patrioten ist«
französische Jugend zur Revanche; dort wird tn Ver¬
einen, von Zeitungen, Zeitschriften und Wanderrednern
der Gedanke an Elsaß -Lothringen, an die verlorenen
Brüder wach gehalten und die Hoffnung auf den Tag
der Vergeltung mit allen Mitteln genährt . Und hier ,
in unserem Lande , sitzen , verzweigt über all« Bezirke,
kleine Gruppen von Nationalisten, die dafür sorgen,
daß diese Rauschstimmung in irgend einer , vor dem
Gesetz zu verantwortenden Form auch ja über die
Grenz« herübergetragen wird, oder daß die elfaß¬
lothringische Jugend sie an Ort und Stelle kennen
lernt.

Dieser letzt« Aufgabe dienen vor allem die nati o-
nalistischen Berein «. Auf alle Gebiete des
Verernswesens Hab« die Häupter des Nationalismus
in den letzten Jahren ihren Einfluß auszudehnen ver¬
standen. Mit «in paar Musik- und Sportvereinen
und den Souvenier-Organisationen fing es an . Dort ,
sowie in ein paar Fachoerbänden, war französisch seit
langem Trumpf . Dann wurde systematisch weiter ge¬
arbeitet, und heute besteht der nationale Dualismus
fast im gesamten elsaß-lothringischen Deveinswesen;
Selbst dem um das Land und seinen Fremdenverkehr
hochverdienten Vogesenklub wurde im vorig « Jahre
«in nationalistischer Konkurrenzverein gegeben. Und
kommen diese Vereine dann nach Frankreich , dann
werden sie nicht nur mit nationalem Ueberschwang als
die teuren, nievergessen« oompatriotes gefeiert, son¬
dern auch , falls sie ein Musikstück leidlich vortrvg « oder
mit sonstigen-Leistungen aufwarten können, mit Ehren
und Auszeichimngen überhäuft, als ob ste ihresgleichen
in Frankreich nicht hätten. So wird der Eitelkeit der
meist recht bescheidmen Leute in unverantwortlicher
Weise geschmeichelt, und di« Folge ist eine nur zu be¬
greiflich« Empfänglichkett sür die vergiftenden Lehr«
der nationalistischen Zeitungen und Reimer , die in
Frankreich alles herrlich und schön finden, in Deutsch¬
land aber nichts als Minderwertiges entdecken und
ihren ätzend« Spott über Deittschtum und deutsche
Einrichtung« ausschütten .

So verhängnisvoll solche Vorgänge sind, so schwer
ist es, sie zu verhindern und besonders denjenigen das
Handwerk zu legen , die das elsaß-lothringische Ver-
einswosen auf diese Weise dem Nationalismus dienst¬
bar machen . Aber je seltener die Regierung im
Stande ist, Per befjernd einzugreif« , um so aufmerk¬
samer sollte ste den Redneraustausch zwischen
Elsaß-Lothringen und Frankreich überwach« . Auf
diesem Gebiet geschieht vieles , was bei genügender
Kenntnis der Personen und der Organisationen , in
dm« sie austreten, verhindert, oder gegebenenfalls
geahndet werden könnte und müßte. Wenn zum Bei¬
spiel Herr Laugel , einer der verbissensten und eif¬
rigsten Nationalisten, kürzlich in einem Berein der
französischen Liga der jsunes amis äs l'KIsLoo-
I -orraino , die unverblüntt die Rückeroberung
Elsaß - Lothringens verlangt, einen Vortrag
hielt, in dem er die jung« Franzosen dazu beglück¬
wünschte, daß sie die Hoffnung nicht ausgäben , und
pathetisch erklärte , daß Elsaß-Lochringen nie dulden
werde , daß man zwischen chm und Frankreich eine un-
übersteigbare Schranke errichte, so dürste dos doch
wohl eine ausreichende Handhabe bieten, dem Skandal
gröblichster Verletzung der Pflichten gegermber dem
Deutschen Reiche wenigstens in diesem Falle kräftig ein
Ende zu machen. Man träfe damit wirklich einmal
einen der Führer der deutsch-feindlichen Bewegung . Und
das würde mehr wirken als die Beanstandung eines
verbotenen Schildes oder einer französischen Inschrift .
Nicht die Wirkungen der nationalistischen Ver¬
hetzung müssen in erster Linie bekämpft werden, son-
Lern ihre Ursachen .

Zuslüll-e im stlMzSs. EWeWons-
kokps.

(Eigener Bericht.)
HI Parts , 17. Juni . Die Anklag« des Abgeordnete»

Dumesnil gegen -di« Militärverwaltung Und besonders
gegen die Stabsoffiziere in Casablanca
Hab« die Presse , wie gemeldet , zuerst in furchtbare
Aufregung versetzt, und zwar nicht gegen die aufgedeck¬
ten Mißständ« , sondern gegen den Interpellant « , der
Frankreichs Offiziere dem Hohne des Auslandes
preisgebe, aber hinterher findet man plötzlich, daß die
Entrüstung gegen di« Offiziere , die sich in Briefen un¬
gehalten über die Bevorzugung der „Cinkasernierten"
in Casablanca geäußert hatten, sehr unberechtigt wäre
und daß sie besonders nicht den Vorwurf veibienten ,
sie wären undiszipliniert .

„Excelsisr " hauptsächlich läßt sich in seinen Zustim -
mong« zu d« Darlegung« « des Abg. DumesM nicht
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einschüchtern und erzählt einige sehr beweiskräftige
Geschichtchen über di« Art , wie von Frankreich
aus das Okkupationskorps von Ma¬
rokko mit Personal und Material ver¬
sehen wird . Am 5 . Juni d. I . beispielsweise wurde
in Casablanca «ine Batterie von 85 Millimeter -Berg-
yeschützen der Kolonialarmee ausgeschifft . Sie war
von dem Generolrrsiüenten Lyautey ungeduldig er¬
wartet worden und bildete das erste Clement der auf
Anordnung der Regierung abgesandten Verstärkungen.
Die Offiziere und die Soldaten , die diese Batterie zu
bedienen hatten, sahen nun zum ersten Male das
Material der 65 Millimeter-Kanonen , als sie in
MarseillL die Lieferung abnahmen . Die unmittelbare
Folge war Li«, daß diese Batterie unverwendbar
war und daß man sie nach ihrer Abladung nach Bu-
Skoura , 15 Kilometer von Casablanca, schicken mutzte ,
um die Ausbildung der Leut« zu beginnen und wenig¬
stens einige Schießübungen zu veranstalten , bevor man
sie im Feö>e verwendete. Au dieser Personalfrage
kommt auch noch eine Materialfrage . Mau bemerüe
bei den Gesetzen grobe Fehler . Teile, die hätten
angeschraubt sein müssen, waren nur ange¬
nug e lt ufw . Die Artillerie des 15. Armeekorps hatte
nämlich dieGelegenheit benutzt , um ihre Ladenhüter
nach Marokko zu schicken . „Excelfior " fragt
mit Recht, ob das eine zulässige Auffassung der Pflicht¬
erfüllung seitens der Kriegsverwaltung bedeutet.
Uebrigens kämen solche Beispiele in anderer Form
hundertfach vor. So verlangte das Landungskorps
fünf Fahrräder : sieben Monate braucht« man,
um stM Liese zuzusenden . Tausend Halfter für Maul¬
esel waren notwendig. Man schrieb «ine Lieferung
aus, schloß Kontrakte ab und inzwischen ergriffen die
Maulesel di« Flucht oder wurden gestohlen , während
in den Magazinen 200 080 bis 300 000 Halfter unbe¬
nutzt liegen . Das Blatt schießt: „Es ist höchste Zeit,
daß strenge Befehle erteilt und ausgeführt werben.
Ulster« Truppen in Marokko befinden sich im Kriegs¬
zustands. Di« Ereignisse beweisen das jeden Tag .
Die Burecmx des Kriegsminifteriums müssen es als
ihre erste Pflicht aistehen , dem Expeditionskorps alles,
was es verlangt, mit größter Schnelligkeit zu liefern.
Wenn es nötig ist, greise man vorläufig die Reserve-
Proviante an oder . . . man verzichte lieber gleich
auf Len ganzen Feldzug.

"

Rundschau.
Politik und Kieler Woche.

Der Reichskanzler wirb sich in den nächsten Tagen,
einer Einladung des Kaisers für die Kieler Woche
folgend, als dessen Gast nach Kiel begeben. Cs sind
in früheren Jahren mehrmals während der Kieler
Woche, bei der sich ja ein Teil des Hofes und der
politischen Persönlichkeiten , die zur sogenannten Gesell¬
schaft gehören, zusammenfindet, wichtige politisch« Ent¬
scheidungen gefallen . Fürst Bülow brachte aus
Kiel die Entlassung Posadvwskys und des Kultus¬
ministers Studt mit und die Ernennung Bethmanns
zum Nachfolger des ersteren und Holles zum Kultus¬
minister. Zwei Jahre später, im Juni 1009. wurde
in Kiel Bülows Rücktritt zwischen dem Kaiser und
ihm vereinbart, und am 18 . Juni 1910 bewirkte der
jetzige Reichskanzler und Ministerpräsident in Kiel die
Entlassung des Ministers des Innern v . Moltke mL
des Lanimnrtschaftsministers v . Arnim und die Er¬
nennung der Herren v. Dallwitz und Frhr . v . Sehor-
kemer für diese Posten. So ist diese Woche an der
Waterkant bei manchen Politikern und namentlich
im politischen Nachrichtenhandel in den Ruf einer

kritischen Zeit für beamtete Staatsmänner ge¬
kommen : „es rast die See und will ihre Opfer haben" .
Mit Rücksicht auf diesen Glauben betont die „Frkf .
Atg .", daß Herr o . Bethmann Hollweg diesmal als
Gast des Kosters zu der Kieler Woche und nicht zu
blutigem Tun erscheint, und daß der holde Fried«
der politischen Sommerstille durch keinen bitteren Ab¬
schied getrübt werben wird. Mit reinen Händen wird
der Reichskanzler dann Anfang Juli den Kaiser nach
den finnischen Schären zur Begegnung mit dem Zaren
begleiten .

Die Zuwachssteuer
hat im ersten Jahre ihres Bestehens — bis Ende
März ISIS — dem Reich eine Einnahme von 11
Millionen Mark gebracht. Im Etat waren 13 Mil¬
lionen Mark vorgesehen. Wenn der Etatsansatz
nicht erreicht worden ist, so liegt dies hauptsächlich
daran , daß das Veranlagungsgeschäft sich erheblich
verzögert hat , so daß die Grundstücksübertragun¬
gen aus der Zeit vom 1. Januar bis zum Sommer
1911 erst im Winter und Frühjahr zur Versteuerung
gelangten . Uebrigens ist auch in sehr zahlreichen
Fällen Einspruch gegen die Veranlagung erhoben
worden , teils gegen die Heranziehung zur Steuer
überhaupt , teils gegen die Art der Steuerberech¬
nung . Der obersten Beschwerde- und Berufungs¬
instanz — dem Bundesrat — liegen bereits eine
Reihe von Beschwerden und Eingaben vor .

Keine Rundschau.
Das „arme " Deutschland und das „reiche "

Frankreich. Aus einem mit großer Sachkennt¬
nis geschriebenen Artikel des Pariser Bankiers
und Nationalökonomen H . G . Levy in der
Revue des deux Mondes "

, ergibt sich die Tat¬
sache , daß das von uns seines Reichtums
wegen bewunderte Frankreich auf Grund ge¬
nauester Studien auf ein Nationalver¬
mögen von rund 202 Milliarden Franken ,
das „arme " Deutschland aber auf 445 Mil¬
liarden Mark geschätzt wird . — Bekanntlich ist
Frankreich bezüglich des Nationaleinkom¬
mens ebenfalls überflügelt von D e uts ch-
land , das schon beinahe an England heran -
reicht .

Elsaß-Lothringen und die Moselkcmalisieruvg. In
Straßburg hat auf Einladung des Ministeriums eine
Besprechung zwischen Vertretern der Regierung ,
der Bezirke, der Städte Straßburg , Metz und Dieden-
hosen , der Handelskammern von Straßburg und Metz ,
sowie der lothringischen Großindustrie über die Frage
der Kanalisierung der Mosel von Metz
bis Diedenhofen stattgefunden. Es wurde die
Bildung eines Ausschusses beschlossen, in der die
Frage der Bemessung der Schiffahrtsabgaben auf der
zu kanalisierenden Mosel und die Leistung einer Zins¬
garantie durch die Interessenten nach Maßgabe der
Landtagsbeschlüssrberaten werden soll.

Die Eisenacher Lirchenkonferenz beschäftigte in dem
zweiten Dell« ihrer Tagung sich zunächst mit der
Stellung der Kirche zur Bekämpfung der „Alköholnot" .
Bei der Besprechung der letzteren fand auch der Stand¬
punkt der grundsätzlichen völligen Abstinenz
lebhafte Vertretung, ohne daß jedoch dir Kon¬
ferenz sich denselben anzueignen ver¬
mochte . (Sehr richtig ! D . Red.)

Bei der Verhandlung über das liturgische Handeln
der Kirche bei der Bestattung ihrer Mitglieder standen
außer der Erörterung allgemeiner liturgischer Fragen
die der Feuerbestattung im Vordergrund . Wie zu

erwarten , kamen die hierbei für das kirchliche litur¬
gische Handeln sich ergebenden besonderen Schwierig¬
keiten und auch die innerhalb der Kirche bestehenden
Meinungsverschiedenheitenzu lebhaftemAusdruck . Die
Konferenz stellt« schließlich in ihren Beschlüßen sich im
wesentlichen aus Len bekannten, vom Evang . Ober¬
kirchenrat zu Berlin eingenommenen Standpunkt .

Bei der am Schluß der Tagung behandelten Frage
der Versetzung der Geistlichen im Interesse des Dien¬
stes erkannte die Konferenz an , daß eine solche Maß¬
nahme nicht schon mit Rücksicht aus den Charakter
des geistlichen Amtes als schlechthin ausgesststossen an¬
zusehen sei, erörterte aber um so sorgfältiger die
Voraussetzungen, unter welchen Lei Vermeidung
politischer und kirchenpolitrscher Tendenzen eine solch«
Ausnahmeregek im Interesse der Einzelgemeind« ,
insbesondere bei einem unhaltbaren Verhältnis zwi¬
schen Pfarrer und Gemeind« statthaft erscheine.

Die Wahlen des Vorsitzenden bezw . des stellvertreten¬
den Vorsitzenden der Konferenz fielen einstimmig auf
Len Präsidenten des Bayerischen Oberkirchenrvts,
Exzellenz v . v . Bezzel -München bezw. den Wirk!. Ge¬
heimen Oberkonflstorialrots v . Mveller-Berlin .

Der Großherzog von Sachsen anerkannte in einem
sehr warm gehaltenen Handschreiben die Bestrebungen
der Konferenz als einen Hort und Halt
deutsch - evangelischer Gesinnung und
bekannte zu solcher Gesinnung selbst sich mit ganzem
Herzen.

Aus den Varteie«.
Rom , „Berlin " und „Solu ".

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt in
ihren Wochenrückblicken: Der Verlaus des Gewerk -
schaftsstreits hat die Aufmerksamkeit aller politisch
Denkenden in besonderem Maße auf sich gelenkt , wenn
sich auch die nicht unmittelbar betroffenen Kreise
naturgemäß mehr auf sorgsame Beobachtungen be¬
schränkt haben. Zunächst ist das Zentrum und die von
ihm ins Leben gerufene und geförderte christliche
Gewerkschaftsbewegung durch die bekann¬
ten päpstlichen Kuirdgebungen in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Wie tief dieser Eingriff in die Lebensbedin¬
gungen der Zentrumsovganisation empfunden wird,
beweist die Tatsache , daß ein so abgeklärter und kampf¬
erprobter Parlamentarier wie der Vizepräsident
des preußischen Abgeordnetenhauses
D r . Porsch auf dem Parteitag der Zentrumspartei
des Regierungsbezirks Wiesbaden die heutigen Kämpfe
und Verhältnisse als so widerwärtig bezeichnet«,
daß manamliebstenaus dem öffentlichen
Leben scheiden möchte , und daß ein anderer
alter Zentrumssührer erklärte, so schwere Zellen habe
er noch nicht mitgemacht .

Ein scharfes Wort der „kreuzzeikmig ".
Die konservative „Kreuzzeitung " äußert sich

recht scharf gegen die Politik , die die Kurie gegen
die christlichen Gewerkschaften beobachtet. Sie
schreibt u . a.:

„ Wohin soll es führen, wenn Rom inwelt -
lichen Dingen die direkte Gewalt , Leitung
und hierarchische Bindung verlangt ? Wir haben
noch keinen guten Katholiken kennen gelernt , der
nicht die indirekte Gewalt der Kirche an¬
erkannte, bei Verstößen gegen Glauben und
Sittengesetz einzuschreiten: in den christ¬
lichen Gewerkschaften wird es solche Gegner der
kirchlichen Autorität auch nicht geben . Aber die
Gewalt der Kirche über das wirtschaftliche
und politische Verhalten der Ka¬
tholiken tastet die naturrechtlich

und kirchenrechtlich ihnen zu stehende
Freiheit an , und mit diesem Gewalts -
anspruche wird die Kurie eine Gefahr für
den konfessionellen Frieden und
das Gedeihen der ganzen Nation .
Das ist schon mehr als Ultramontanismus , dyz
ist Papacäsarismus ! Wir können bei solchen
Anklagen nicht mehr, wie die katholische Presse
und Dr . Porsch, die „Quertreiber " als die Schul¬
digen bezeichnen, sondern müssen die Kurie sel¬
ber, die sich erst heimlich und jetzt öffentlich mit
ihren Erlassen auf deren Seite stellt, verantwort¬
lich machen, und die große Mehrheit
der deutschen Katholiken , dafür haben
wir viele Anzeichen, versteht die Situation ganz
in diesem Sinne . Die Aufhebung des Rechts ,mit den Evangelischen zusammen
politische , wirtschaftliche und an¬
dere „profane " Interessen zu ver¬
folgen , die Aufhebung der ganzen
weltlichen Selbständigkeit der deut¬
schen Katholiken ist das Ziel der Kurie.
Darum und um nichts anderes dreht sich der
Streit . Er wird mit Sicherheit von der Kurie
gewonnen werden , wenn auf derGegen -
feite weiter mit der Verschwommenheit , Halb¬
heit und Bemäntelung des Streitpunktes operiert
wird wie bisher . Die Zentrumspresse lehnt mit
einem sehr verständlichen Stolz jeden Rat von
uns ab. Als Ratgeber drängen wir uns nicht
auf . Aber wir haben noch immer erlebt, daß
in solchen schweren Gewissenskon¬
flikten nur die ganze , unge¬
schminkte , radikale Wahrheit Frie¬
den und Segen stiftet , und darauf hin¬
zuweisen , werden wir uns nicht versagen , da von
diesem Streit die Lebensinteress en des
ganzen deutschen Volkes berührt
werden .

"

SrotzherzoMer Hoflhealer.
Spielpla».

Donnerstag , 20 . Juni . 4̂ . SS . „Die Mit¬
schuldigen"

, Lustspiel in Versen und 3 Akten von
Goethe. — „Der zerbrochene Krug", Lustspiel in
1 Akt von Kleist . )48 bis gegen st, 10.
, Freitag , 21 . Juni . 0 . 68. Zum erstenmal: „Kö¬
nig für einen Tag "

(Wenn ich König wäre), roman¬
tisch-komische Oper in 3 Akten von d 'Ennery und
Bresll , Musik von Adolphe Adam, übersetzt und für
die Bühne bearbeitet von Paul Wolfs . ^ 8 bis 10.

Samstag , 22 . Juni . 6 . 69 . „Das well« Land",
Tragikomödie in 5 Akten von Artur Schnitzler . 7
bis 10.

Sonntag , 23 . Juni . 68 . „Oberst Chabert",
Musiktrazödie in 3 Akten, Text (frei nach Honorö
de Balzacs „Oomtesse ä äsux ivaris ") und Musi!
von Hermann Wolfgang von Wollershausen . 7 bis
nach ^ 10.

Montag , 24 . Juni . L . 70. „Paracelsus "
, Von-

spiel in 1 Mt von Artur Schnitzler. — „Liebelei ",
Schauspiel in 3 Akten von Artur Schnitzler . ^ 8 bis
nach 10.

Eintrittspreise :
am 21 . Juni Balkon 1. Abteil. 6 7K Sperrsitz

1 . Abt. 4 50 L ;
am 23 . Juni Balkon 1 . Abteil. 8 «<t, Sperrsitz

1 . Abt. 6
am 20 ., 22., 24 . Juni Balkon 1 . Abt. 5 -Ä,

Sperrsitz 1 . Abt. 4 °ll .

Lek Siegeszvg der Saume.
Mit der Banane erleben wir gegenwärtig eine

ähnliche Entwicklung , wie sie das Geschlecht vor 50
Jahren mit der Apfelsine beobachten konnte : Bor
einem halben Jahrhundert war in Deutschland die
Apfelsine noch eine Kostbarkeit und ein Leckerbis¬
sen, heute jedoch kann man sie mit Recht als eine
Volkssrucht bezeichnen. So ist auch die Banane vor
10 Jahren in Deutschland eine Seltenheit gewesen.
Seitdem aber hat sie einen Siegeszug angetreten ,
der auch sie im Laufe der Zeit zu einem beachtens¬
werten Bestandteile der Dolksnahrung gemacht hat ,
ja vielleicht noch in höherem Grade als bisher ma¬
chen wird . Nicht ganz so jung wie bei uns ist die
Banane in England . Vor ungefähr 30 Jahren kam
ein englischer Großkausmann auf den Gedanken ,
die auf den Kanarischen Inseln heimische Banane
nach England zu importieren . Welch einen Erfolg
Sir Alfred Jones gehabt hat , das beweist die
Tatsache, daß heutzutage allein in England in
einem Jahre 7H Millionen Bananenbündel verzehrt
werden , deren einzelne Bananen sich auf Hunderte
von Millionen belaufen . Wenn auch bis zum Ende
des vorigen Jahrhunderts die Banane sich allmäh -
lig in England eine Stellung unter den Früchten
errungen hatte , so konnte man sie doch noch nicht
als ein Dolksnahrungsmittel im wahrsten Sinne
ansprechen.

Die Wertschätzung, deren sie sich bei den oberen
und mittleren Volksschichten erfreute , genoß sie
leider aus guten Gründen nicht in der unteren
Volksklasse : sie war für sie noch unerschwinglich^
Nur wenn eine Ueberfullung des Marktes stattfand ,
die in der Regel ihre Ursache in einer durch einen
besonders heißen Sommer begünstigten vorzüglichen
Ernte seine Ursache hatte , gab es billige Bananen .
Aber auch nur dann ? Unter diesen Umständen
konnte es nicht Wunder nehmen , daß findige Köpfe,
die den Siegeszug der Banane voraussahen , auf den
Gedanken kamen , Bananen aus „Weftindien " zu
importieren . Kaum war dieser Gedanke ausgespro¬
chen, als auch schon sich prophetische Warner erho¬
ben, die einem derartigen Unternehmen ein volles
Fiasko ooraussagten . Bei alledem wollte man
nämlich die „westindischen Bananen " „nackt" — wie
der Fachausdruck lautet — importieren , d . h. nicht
in wohlgeschützten Gitterkästen verpackt .

Unter „westindischen" Bananen schlechthin ver¬
steht man die Früchte, dis Jamaika , Zentral -Ame-
rika und Columbia in die Welt hinaussenden . An
Güte kommen diese westindischen Bananen den
kanarischen gleich , so lag es denn auf der Hand ,
daß , wenn Mittel und Wege gefunden würden , den
Transport der westindischen Bananen so zu be¬
werkstelligen , daß sie in tadellosem Zustande auf
den europäischen Märkten anlangten , ihnen die
Siegespalme bei einem etwaigen Wettbewerbe Zu¬

fallen würde , eben well sie erheblich billiger ver¬
kauft werden konnten . Ein Jahrzehnt ist ver¬
flossen , seit die erste „nackte" Banane ihren „Fuß "
auf europäischen Boden fetzte . Heute beherrscht
sie, die anfangs einen schweren Kampf ums Dasein
zu führen hatte , bei weitetn den Markt . West-
indien und Amerika haben eine jährliche Bananen¬
produktion von ungefähr 60 Millionen Bündeln ,
während die Kanarischen Inseln ungefähr nur 2Vr
Millionen Bündel Hervorbringen . Dis Frucht , die
Amerika liefert , bedeutet nichts im Vergleich zu
der Produktion Losta-Ricas , Jamaikas und Colum¬
bias . Schwerlich wird der Bananenverkäuser sich
einen Begriff machen von der Pflege , der die Ba¬
nanen auf der Reise bedürfen . Den Bananen¬
transport zwischen Westindien und England besor¬
gen 12 eigens zu diesem Zweck erbaute Bananen¬
dampfer , die 50 000 Register -Tons zusammen haben .
Die Unkosten jeder Reise belaufen sich auf 80 000
Mark , und diese verhältnismäßig großen Unkosten
sind vornehmlich dem Umstande zuzuschreiben, daß
die Banane die wohl am schwierigsten zu behan¬
delnde Frucht ist, die exportiert wird . Auf der
Hinreise nach Westindien haben diese Dampfer
nichts an Bord als große Kohlenmengen für die
Rückreise und Wasserballast . Aus der Rückfahrt
aber sind sie zum zum äußersten mit der wunder¬
baren , schmackhaften Frucht beladen , und sie ent¬
falten dann ihre höchstmögliche Geschwindigkeit.
Eine stets gleichmäßige, eher heiße als kalte Tem¬
peratur ist für die Banane eine Notwendigkeit .
Eine ausgezeichnete Ventilation ist daher die
Grundbedingung eines Bananenschiffes .

kleines Feuilleton.
„Bezugnehmend . . . teilen wir . . ." Ein ge¬

legentlicher Mitarbeiter sendet der „Franks . Ztg .
"

folgend« Glosse :
Eigentlich heißt es „bezuchnehmend". Früher

sagte man : „Ich ergreife die Feder . . ." Seit dem
Siegeszug der Schreibmaschine aber hat die Feder
abgewirtschaftet. Und weil man nicht gut sagen
kann: „Ich ergreife die Schreibmaschine", so nimmt
man eben in Gottes Namen „Bezuch " .

Rehmen Sie einmal Ihre Geschäftsbriefe zur
Hand, die Sie im lausenden Jahre bekommen haben.
Wollen Sie wetten, daß kaum einer darunter ist,
der nickst so ansinge:

„Bezugnehmend auf . . ."
Neulich Hab« ich einen Geschäftsbrief gesehen , da

war es faktisch oorgedruckt „Bezugnehmend
auf . .

In meiner Lehrzeit schrieb ich einmal einen Brief :
„Wir empfingen Ihren gestrigen Brief . Die über¬
sandten Rimessen von . . . haben wir Ihnen gut¬
geschrieben .

" Gleich wurde ich ins Allerheiligste des
Prinzipals zitiert.

„Junger Mann " , begann er, „junger Mann , wann
werden Sie endlich lernen, korrekt zu schreiben?
— Und dann strich er das Geschriebene aus und
schrieb für mich als Muster : „Bezugnehmend
auf Ihr geehrtes Gestriges, haben wir Ihnen die
übersandten Rimessen von . . . gutgeschrieben ." —
— „So !" sagte er, „sehen Sie , das ist Stil !" —
Ich ließ es mir gesagt sein — war kann ein Lehr¬
ling anderes tun — und nahm von da ab immerzu
„Bezuch "

. So etwas färbt natürlich mit der Zeit
auch auf die privaten Briefe ab .

Aus was und wen habe ich seither nicht schon alles
Bezug genommen! Sogar aufs Stundengeben . Das
war damals , als ich einen jungen Franzosen
in die Geheimnisse der deutschen Geschästskorrespon -
denz einzuweihen hatte . Wir übersetzten Muster -
briefe . Ein solches Muster lautete : „Bezugneh¬
mend auf Ihr Jüngstes , welches wir hiermit kon¬
firmieren , teilen wir Ihnen unter Umgehung des
geordneten Inhalts unsres ergebnen Gestrigen unter
üblichem Vorbehalte mit, daß . .

Für die Einhämmerung dieses Mustersatzes habe
ich damals dem armen Franzosen acht Francs ab¬
genommen. Ich weiß, es war schamlos . Aber es
war nicht billiger zu machen . Denn die Belichtung,
Zerlegung und erklärende Zusammenfassung dieses
Satzes hat gut zwei Privatstunden ä vier Francs
erfordert . Eigentlich bin ich damit nie ganz fertig
geworden. Denn der Franzose hielt es nicht so
lange aus , bis ich ihn aus der verstrickenden Satz¬
einwicklung wieder heil herausgeringelt hätte . . .
Schon bei dem „Bezugnehmend" wurde er nervös .
Ich besänftigte ihn unter Bezugnahme auf . . . Bet
dem „ konfirmierten Jüngsten " wollte mir der junge
Mensch — höflich, wie Franzosen nun einmal sind
— mit aller Gewalt gratulieren , beruhigte sich aber
wieder bei dem „geordneten Inhalt des ergebnen
Gestrigen"

, womit die eine Stunde zu Ende war .
Aber in der zweiten Stunde fing der Jammer

wieder an.
„Uebersetzen Sie mal", sagte ich, „teilen wir

Ihnen unter " .
Zuversichtlich fiel er mir in die Rede:
„dious vous Lvisous —"
„vivisons ? " sagte ich, „wie in aller Welt kom¬

men Sie auf „Lvissr " ?"
„Aber „Leiser " heißt doch „teilen"

,
" sagte er.

„Ja "
, sagte ich verblüfft, „ gewiß — indessen dieses

„teilen" ist was andres . Sie werden schon darauf¬
kommen, später — übersetzen Sie nur weiter .

"
Und er übersetzte mit Todesverachtung weiter, in¬

dem er die Zeilen mit dem Finger krampfhaft nach¬
fuhr . Es ging leidlich . Sogar der „übliche Vor¬
behalt" kam noch heraus . Aber gleich hinter dem
üblichen Vorbehalt stand das vertrackte Wörtchen
„mit .

„Mit ?" sagte er, „mit" und furchte die gallische
Stirne . „Aha — avsc , nicht wahr ? "

„Nein"
, sagte ich mit verhaltener Kraft , „nein,

dieses „mit" ist kein Präposition , sondern ein Partikel— es gehört zu einem andern Worte weiter vorne
— suchen Sie nur .

"
Und dann suchte er. Sein Zeigefinger ging die

Wege wieder rückwärts, langsam und bedächtig , und
nach einer Weile stieß er wirklich wieder auf das
„teilen" .

„Hall !" schrie ich. „dieses ist es, jetzt haben Sie 's !"
Er erschrak . Denn er hatte auf dem Wege zum

„teilen" das verlassene „mit" wieder total vergessen.
„Also"

, entschied ich pädagogisch , «selber wieder
rückwärts suchen — hopplahopp!"

Und mit fliegenden Zeigefinger suchte er das „mit "
wieder einzufangen. Natürlich war ihm inzwischen
wieder das „teilen" entwischt . Aufgeregt fuhr er
mit seinem Finger hin und her — hin und her . . -

Ich konstatierte, daß ihm der kalte Schweiß aus¬
brach .
Auf einmal nahm er meine Musterbriefe und feuerte
sie mit einem wilden gallischen Fluche in die Ecke.

— Fmz .
Der aufmerksame Graveur . Ein Leser erzählt der

„Frkf . Ztg .
" folgendes wahre Geschichtchen: Das Wap¬

pen der Stadt Köln war zu Pfingsten beinahe im
Begriff, in ein neues, allerdings seltsames Gewand zu
schlüpfen . Für die Hauptversammlung eines weib¬
lichen Verbandes sollte als Kongreßabzeichendas Wap¬
pen der gastfreien Stadt aus weiße Bändchen gedruckt
werden. Doch als das Klischee, das ein Graveur dazu
angefertigt hatte, genauer angesehen wurde, entdecke
man , daß es in liebenswürdiger Weise als Huldigungan
die Damen anstatt der drei würdevollen Kronen über
dem flaimnenden Wappen drei zierliche hübsch« —
Kaffeemühlen zeigte ! So verbrochen am Frei¬
tag vor Pfingsten 1912 von einem „emanzipations-
freuMjchen Graveur . . . Der Druck der Abzeichen
konnte zum Glück noch verhindert werden; das Klischee
aber wurde von dem Graveur in auswallendem Zorn
im hintersten Winkel seines Tisches begraben.

Ein altbayerischer Dickkopf. Was ein rechtschaffen
gebauter altbayerischer Schädel vertragen kann, zeigt
jetzt ein Fall , der den „Leipziger Neuesten Nach¬
richten" aus dem Dorfe Schönberg im Rottal berichtet
wird . Dort geriet ein am Kirchbau beschäftigter
Taglöhner nach dem landesüblichen ausgiebigen
Sonntagnachmittagstrunk mit anderen Burschen >"
Streit . Erst wurde er aus der Wirfftube geworfen
und dann draußen noch schwer mißhandelt. Mit
einem „Bierfaß !" ist chm dabei die Hirnschale total
eingeschlagen und zersplittert worden. Trotz seiner
gräßlichen Wunden konnte er. nachdem er zunächst
ausgeschlafen hatte, am nächsten Morgen sich selbst
in das Distriktskrankenhaus der nächsten Amtsstadt
begeben, wo hoffentlich seine kräftige Konstitution
chm zur Wiedergenesung Hilst , obwohl anzunehwen
ist, daß Splitter der Hirnschale ins Gehirn selbst
eingedrungen sind ._
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Karl-Friedrich-, Leopold - und Sophien-Stiftrrng in Karlsruhe.

aus der Rechnung
Auszug

L.

1 . Januar 1911 bis dahin 1912.
Einnahme .

Laufende

— -Fi — de

iiunahmen .
1. Von Gebäuden und Grundstücken . 420 — dl
2. Zinse aus Grundstockskapitalien . 36 052 „ 37 »
3. Vergütungen für Verpflegung . 47 225 „ 71 »
4. Erlös aus land- und hauswirtschastlichen Erzeugnissen . . 180 „ — »
5. Sonstige Einnahmen . 2057 „ 84 »
6. Beiträge und Dotationen . 104 „ 59 „

Summe a . . .
k . GrundstockSrinnahmen .

1 . Einkaufsgelder für Verpfandungen . . . . . . . . . 7500 -4 — d ^
2. Schenkungen und Vermächtnisse . 3 700 , — „

Summe d .
Gesamteinnahme

Ausgabe .
». Laufende Ausgaben .

Laste» und Verwaltungskoste« :
1. Zinse von Schuldkapitalien .
2. Versicherung gegen Feuerschaden
8. Aufwand für den Garten . . . .
4. Allgemeiner Aufwand der Verwaltungsbehörde. . .
8 . „ „ „ Verrechnung und Abhör . . .
6. Sonstige Ausgaben .

L. Für eigentliche StistungSzwecke :
7. Gehalte für AufsichtS- , Wirtschafts- und Dienstpersonal .
8. Für da» Anstaltsgebäude, einschl. für Reinigung und Wasser
5. » Hanseinrichtungsgegenstände, und zwar:

». für Neuanschaffungen .
d . » Reparaturen .
o. » Wäsche . . .
Heizung . 6170
Beleuchtung . 2 5S8
Verpflegung (Kost) . . 45428
Wein insbesondere . 4 599

14. Krankheitskosten . 3113
1b . Beerdigungskosten . . 58
16. Sonstiger Aufwand für die Anstalt . 481

0 . Besondere stiftungsmätzige Auflage« :
Renten und dergleichen . 7310_

Summe a .
b. Grundstocks au « gaben .

Gesamtausgabe
Vermögensstand .

86040 -4 51

11200
97240 ^ 51 A

10.
11.
12.
IS.

17.

386
259

1242
347

6508
5650

843
235

4097

81

27
94

47
69
77
07
07
56
87
94
85
15

14
89 328 86

22 „ 60
89 351 -4 36

Hl

297600 —

80

Aktiv-Vermögen :
Eigentümliche Liegenschaften:

s, . Gebäude, — Brandi
b. Garten , — Steueranschlag

Forderungen :
a . Grundstockskapitalien . 888999
b. Einnahmereste . . 500

Vorräte :
a . in Geld ^ . 2049
d . in Naturalien . . . 6 451

Gerätschaften . 23 218
Summe 1218 818 88

L . Schulden (A«- sab«restr) 23 „ 70

74
20
14

8 220 ^ 36
Rest reines Vermögen auf 1. Januar 1912 . . . . . . 1218 795 »4 18
Dasselbe betrug auf 1. Januar 1911 . . . . 1210 574 „ 62
Mithin Vermehrung 1911 . .

Nachweis der Vermögensvermehrnng .
I. Zur Vermehrung de » Vermögen «.

1. Mehrbetrag der Vorräte gegen das Vorjahr . . . . . . . . . . .
2 . Einkaufsgelder für Verpfandungen . .
3 . Schenkungen und Vermächtnisse

Hl

K

11531 21 Hl

3288 „ 35
22 ^ 50

3310 ^4 85
8220 u« 36

Hl
Hl

. . . . ^ 287 -4 21 dl

. 7500 „ - „
. 3700 » — .

4. Mehrwert des Inventars gegen das Vorjahr . . 44
Summ « I

II . Zur Verminderung des Vermögens .
1 . Mehrbetrag der laufenden Ausgaben gegen die laufenden Einnahmen . . . .
2. Sonstige Grundstocksausgaben .

Summe II
Summe II abgezogen von Summe I gibt die Vermehrung von .

Personalstand .

am 31. Dezember 1910 . ^ .
im Kalenderjahr 1911 gingen zu .

Summe der Verpflegte » 1911
Im Kalenderjahr 1911 gingen ab .

Stand am 31. Dezember 1911

Karlsruhe , den 20. Juni 1912 .
Der Verwaltnngsrat .

Pfründner Pfründner
I . Klasse : II . Klaffe:

54 50
8 5

62 55
7 6

5b 49

« aren Versteigerung
Donnerstag , de» 2«. Juni , nachm. 2 Uhr , werde ich

im Auftrag Rüppurrerstr . 2 « gegen bar öffentlich versteigern:

I großer Wer AH -Mmim -KchgeWm
rr> -Psmer ir tir. Wer,

3000 Zigarren (8 und 10 Psg. -Zigarren).
Liebhaber ladet höfl. ein

I . Madlener , Auktionator.

schrank, 1 Werktisch mit einer
Farbmühle und mit Schubladen,
1 Salonlaternenspiegel;

d) 1 Sofa , 1 Chaiselongue , 1 Kom¬
mode mit 4 Schubladen, 2 kleine
Tiichchen, 1 Nähtischchen, 1 Wand¬
schränkchen, 1 Eckschränkchcn ,
5 Bilder , 1 Spiegel, 1 Etage -
ührchen , 1 Trittgestell.

Die Versteigerung der unter b auf-
zeführten Sachen findet statt und können
>ie zur Versteigerung gelangenden
Sachen Stunde vorher besichtigt
werden .

Karlsruhe , den 18. Juni 1912.
Strang , Gerichtsvollzieher ^

Hochbauarbeiten , „Bodenbeläge ",
für das Aufnahmegebüude im
neuen Personenbahnhof Karlsruhe
Nach Ministerialverordnung vom
3. Fan . 1907 öffentlich zu vergeben.
Bedingnishest u . Arbeitsbeschrieb

auf dem Baubureau beim neuen
Aufnahmegebüude , dort auch Ab¬
gabe der Angebotsvordrucke gegen
Ersatzgebühr. Kein Versand nach
auswärts .

Angebote mit Aufschrift, ver¬
schlossen und postfrei bis Freitag ,
3. Fuli 1912 . vormittags 16 Utzc ,
Ettlingerstratze 39, 3. Stock , ein-
Sureichen . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 18. Juni 1912.
Grotzh. Bahnbauinspektion 2.
In dem Konkurse über den

Aachlatz des Tünchermeisters Karl
Friedrich Gr oh von Welschneu-
reut soll die Schlutzverteilung er¬
folgen. Hierfür sind ISS 4b L

vorhanden . Zu berücksichtigen
sind Forderungen im Betrage von
440 22 L , darunter keine be¬
vorrechtigten .

Das Schlutzverzeichnis liegt aus
der Gerichtsschreiberei des Amts¬
gerichts Karlsruhe , Abt. II , zur
Einsicht auf.

Karlsruhe , den 17. Juni 1912.
Der Konkursverwalter .
Becker , Rechtsanwalt .

ZMWHnükiMug.
DonuerStag,d . SV . Juni ISIS ,

nachmittags S Uhr » werde ich in
dem Pfandlokale Steinstraße 23 hier
gegen bare Zahlung im Vollstreckmigs-
wege öffentlich versteigern :

a) 1 Klavier , 1 Schreibmaschine ,
1 Kleiderschrank. 1 Buffet, 1 Ver¬
tiko, 1 Kommode mit 4 Schub¬
lad« », 3 Schreibtische, 1 Laden¬
theke mit Kontrollkasse, 1 Warm -

lu Minieleii
Uodnuugen

mit 10 Zimmern , Dielen u . allen
entsprechd. Nebenräumen , elektr .
Licht , Zentralheizg . u. Garten in d.

Kaiser-Allee 42
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
bei Fisch« und Bischofs . Sosien -
straße 57, Telephon 1465 .

« aiserftr . 164, Eingang Herren¬
straße. ist 3 Treppen hoch eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern ,
Bad , Küche u. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Näheres i. Lad. das .

SMmsWiche 8 bis 7 Zimer-Mmg,
Wendtft raffe , bestehend aus Küche , Office, Bad,
Wintergarten, zwei großen Terrassen, Erker, Etagen-Warm-
wafserheizung , zwei Kellern , Borgarten , Mädchenzimmer und
2 Bodenkammern , Anteil an Waschküche, Bügelzimmer, Garten,
Trockenspeicher, per 1 . Oktober z« vermieten . Die Wohnungs¬
ausstattung ist hochherrschaftlich und wird nach Wunsch neu
hergerichtet . Näh . Ettlingerstr . 2S , parterre. Teleph. 560 .

Kchrstkch 175, 4. Äck,
ist die Wohnung, bestehend aus 8 Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zugrhör auf sogleich zu vermieten.

I . Ettliuqer L Wormser.

Hardtstraffe 27
große 4 Zimmerwohnung . 3. St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten.

SGllerstr . 2S. Ecke Goethestr ..
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
aus sofort oder später zu vermiet .
Zu erfragen im 2. Stock links .

Siibendstr . IS IN ist Verhältnisse-
halber auf 1 . Aug. od. später eine schöne
geräumige 4 Zimmerwohnnng mit >
großem Badezimmer , Veranda, Erker
u. allein Zubeb. zu veriniet. Näh. das.

Weltzienstr. 1, Ecke Sofienstratze ,
ist im 2. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u. sonstig.
Zubehör auf 1. Juli od. später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2 , Bureau .

Werderplatz SS
ist im 4. St . eine freund !. Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche und
Zubehör (Koch- u. Leuchtgas) an
ruhige Familie auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh. daselbst 2. Stock .

Wohnung,n vermiete,, . FzLsZE
Eine Wohnung , für Arzt oder Rechtsanwalt geeignet ,

bestehend ans 6 Zimmer « , Bad und Zubehör , auf I . Juli
oder später zu vermieten . Bisher befand sich in derselben
das Hofatelier von Gebr . Hirsch . Näheres Kaiser¬
straße 233 im Blumenladen

Waldstraffe 30 , hochfeine
7 Zimmerwohnung (für An¬
wälte , Aerzte rc. geeignet) , mit
Küche , Mansarde, Keller, große
Terrasse , Balkon, Bad , Gas u.
elektr . Licht , Zentralheizung rc.
per sofort od . später zu vermieten .
Näh. Westendstr . 31 , parterre.

Wohnung
z« vermiete «.

Waldhornstr . 14 ,
unweit des Schloßplatzes ,
4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmern »
Küche , Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1 . Juli 1912 zu
vermieten . Näh. daselbst parterre
oder im Kontor ini Hofe.

1

Amalienstraffe » 7 » eine Treppe ,
ist eine sreundl . Wohnung von 6 großen
Zimmern mit Bad und sonstigem reicht.
Zubehör auf 1. Juli oder früher zu
vermieten . Die Wohnung ist voll¬
ständig neu hergerichtet. Näheres da¬
selbst,

' Seitenbau , links, eine Treppe ,
oder bei H. Mevgis » Viktoriastr . 4II .

Wohnung zs vermiete!!.
Molanchthonstr. 2 ist im 4 . St .

eine sehr schöne 7 Zimmerwohng .,
der Neuzeit entspr . eingericht ., mit
sämtl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Preis 1050

Zu mmeteu find
(gebührenfrei für Mieter ) :

Waldstraffe , nächst der Kaiserstraße ,
3 . Stock, 7 , eoent. 9 Zimmer mit
Zentralheizung , per 1 . Juli oder
1 . Ostober , für Arzt oder Anwalt
sehr geeignet.

Kaiser -Allee , 7 Zimmer, per 1 . Juli ,
1200 ^4

Moltkestraffe , 7 Zimmer, per 1. Ok¬
tober .

«yriedrichsplatz , 8 Zimmer, 3 . Stock .
Vendtstraffe » 6 Zimmer, parterre,
per 1 . Oktober 1912.

Nelkenstraff «, 5 Zimmer, 900
Moltkestraffe , part., 3 gr. Zimmer

per 1 . Oktober , nur für Büro
geeignet.

Söllingen schöne 4—5 Zimmerwoh-
mmg, Bad , Mans ., per 1 . Okt. , inst .
Master u. elestr . Licht, 550

Ecke Amalien - und
Leopold Ar. (worin

lange Jahre ein Kolonial- und
Delikateßwaren - Geschäft betrieben
wurde) , per sofort .

Weinbrennerstraffe ,
«ich. 8 Zimmer, Neben¬

räume, Garten , per sofort oder später,
2600
LtzU fT ^ Kaiser -Allee , enthaltend
"V »»* »4 9—10 Zimmer und reichl .
Zubehör , per 1 . Juli .

EmfauiilicuPiis . LZL
7 Zimmer, 2 Maus -, Bad , Wäschst,
gr. Obst- n. Gemüsegarten, perl .Ost .

Viele andere Wohnungen , Läden »
Villen re. durch

Bcrmictmgs-Bliw
K. Kornsand, LT
Bürostnnden von 8 bis 1 u. 2 bis 7 Uhr.

StjtMn k « Mszrricht
Akademiestratze 5

ist die Mte 2. Stock-Wohnung, ff
bestehend in 7 Zimmern mit an- A

^ stoßender, großer Glas -Veranda, ^
1 Badezimmer , Küche, Keller und K

Mansarden-Römnen sowie groß , d
Garten mit massivem Gartenhaus L

, aus 1 . Ostoberzu vermieten . Ein- ff
4 zusehen täglich von 10 bis 13 Uhr M

- und 3 bis 6 Uhr. Alles Nähere ^
durch den EigentümerHertzstr. 6 , ff
parterre. ß

Karlstr . 68 sind zwei hochherrsch .
Wohnungen im 1 . bezw. 2. Stock
mit 6 und 7—8 Zimmern per so¬
fort eventl . später zu vermieten .
Reiches Zubehör . Näheres daselbst
oder bei Bahnwart Lechner am
Bahnübergang .

Belfortstr . 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 6 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . aus 1. Oktober zu
vermieten . Näh. daselbst part .

Karlstraffe SS ist die Wohnung
im 4. Stock von 6 Zimmern, Bad und
reichl. Zugchör auf 1 . Juli oder später
zu vermieten. Näheres Karlstraße 90
im Hinterhaus.

6 Zimmer-Cckwühnung
nebst Baderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247, 3 Tr . (Kaiferplatz) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das.

Belfortstraffe 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon, Veranda und Zu¬
behör aus 1 . Juli zu vermieten . Aus¬
kunft Vorholzstraße 38, 3. Stock,

Bernhardftratze 17, vis-a-vis der
Kirche, ist frdl . Parterrewohnung ,
5 Zimmer u . Zubeh . auf 1. Juli
od . später an kl. Familie zu verm.
Näheres daselbst von 10—4 Uhr.

Kaiser -All« 45 ist eine kl. 5
Zimmerwohnnng per 1. Juli zu
vermieten . Näheres im 3. Stock.

Kornblumenstr . 6, 2. St . , schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern ,
Küche, Bad , Erker , Veranda und
Garienanteil per 1 . Juli zu verm.
Näh . das. od. Waldstr . 91, part .

« «
« Herrschaftliche Mahnung , «
O Waldstr . 6, 5—10 Zimmer G
G evtl , geteilt in 2 Wohnun- *
O gen, Vorderhs . u. Seiten - *
« bau . Näheres Waldstr. 8, »
O Hildenbrand . O
« »

Herrfchaftswohnungeu » 2. und
4. St . , Dnrlacher All « 13 . 5 gr.
Zimmer , Bad , Speise!, rc. per Oktober
oder sogleich preiswert zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

Schöne Wohnungen:
5 Zimmer mit 2 Dienstboten- u.

1 Fremdenzimmer Händelstraße 6,
2. Stock , per 1 . Dez. od, später
(elektr . Licht, Dampfheizung ) .

4 Zimmer , sehr bequem, mit
Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1. Okt . od. später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage) .

3 Zimmer Maxaubahnstraße 28,
4. Stock , per sofort oder später .

Näh . bei Koch L Heffelschwerdt ,
Architekten , Amalienstraße 83.

Amaltenstr . 15. Hth ., eine Woh¬
nung , 4 Zimmer , Küche mit Gas
u . Zubehör aus 1 . Juli zu vermie¬
ten . Zu erfrage 2. Stock, Vorderh .

Augustastr . 28, Ecke Sonntags¬
platz . ist auf 1. Okt . zu vermieten ,
womöglich an ältere Leute, eine
hübsche Wohnung im 8 . Stock,
schöne, freie Lage, von 4 Zimmern .
Küche, Veranda , 2 Kellern und
Mans . Näh . daselbst im Laden.

Bunsenstraß « 1, 2. Stock, schöne
4 Zimmerwohnung per sofort zu
vermieten . Näheres im 1. Stock.

Amaiienstr . 78, Kaiserpl ., Wohn ,
von 8 Zimmern im 2. St . aus sos .
zu vermieten . Näh . daselbst.

Kriegstr . 184 ist im 2. Stock
eins schöne Wohnung von 4 Zim¬
mer », Küche, Badezimmer , Mäd¬
chenzimmer , Balkon u. Veranda ,
Gartenanteil , auf 1. Okt . zu verm.
Näher , daselbst oder Rankestr . 6.
Telephon 2629 .

Kriegstraße 178 , pari ., nebst Küche.
Badezimmer, Veranda , Mansarde ,
Spsicherkammer , Keller u. Garten
ist auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 56, 3, Stock ._

Ptt I . Juli zn vermieten
Lammstraffe 7 a, 2 Treppen, 4 Zim¬

mer , Küche , Keller , Preis 550
Lammstraffe 7 s, 4 Treppen, 4 Zim¬

mer , Küche , Keller , Preis 400 »4 ;
Lammstraffe 7 4» 9 Treppen, 4 Zim¬

mer , Küche , Keller , Preis 500
Zn erfragen Vsk4 _

Bahnhosstraffe 28 ist eine 3
Zimmerwohnnng mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock des Vorderhausesdaselbst .

Sisenbahnstr . 2V ist auf 1. Juli
der 2 . St . mit 3 Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller u. Waschküche¬
anteil zu vermieten . Näheres
Aorkstratze 6, 2. Stock ._

Eifenbahnftr . 38, am Flieder¬
platz , ist eine schone 3 Zimmerwoh -
ming, 3. St ., mit Balkon u. Ver¬
anda an kleine , ruhige Familie
auf sofort zu vermieten . Näheres
Ichützenstraße 68, 2. Stock ._

Tabelsdergerstr . 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reichl. Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung, ohne Vis -a-vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Dorkstraße 41, Bureau .

Hirschsiratze 2S
ist im Rückgebäude eine schöne 3
Zimmerwohnung im 4. Stock , mit
Gas u . Wasser versehen , an kleine
Familie zu vermieten per 1. Juli .
Näheres 1 . Stock , Vorderhaus .

Karlstratze SS
ist im Hinterhaus eine schöne 3 Zim -
merwohmmg mit sämtl. Zubehör per
sofort oder auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres im Kontor._

MliMbahnpaßc 46
4. Stock, ist auf 1 . Juli eine schöne, der
Neuzeit entspr. 3 Zimmerwohnnng mit
Mansarde u. Zubehör, ohne Vis-a-vis,
an ruhige Leute zu vermieten. Nä -
hereS daselbst im 3. Stock rechts.

Marienstr . 92, nach der Nebe-
niusstr . gehend, ist eine schöne,
sonnige Wohnung von 8 Zimmern
u . all. Zubeh . aus 1 . Juli od . spät ,
zu vermiet. Näh . Wilhelmstr . 62.

Rokkstr. 12 ist im 4. Stock eine
schöne 3 Zlinmerwohnnng m. frei .
Aussicht aus 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres parterre ._

'

Scheffels » . 82 , 2. Stock , ist eine
größere 3 Zimmerwohnung mit
geschlossener Veranda umstände¬
halber aus 1. September zu ver -
mieten. Preis 500 _

Sofienstraß « 85, 4. Stock , wegen
Umzugs 3 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen b . Eigen -
tümer W . Seit « , Sofienstr . 85 , pt .

Aorkstr . 38 sind schöne 3 Zim¬
merwohnungen a . 1. Juli zu verm .
Zu erst . Lachnerstr. 18, part . lks .

Zu vermieten
per sofort:

Hardtftraß « 2, 3. Stock , 3 Zimmer -
merwohnung mit Mans ., Küche,
Keller,

per 1. Juli :
Hardtstraße 2. 5. Stock, 2 Zimmer¬

wohnung , Kammer , Küche und
Keller.
Nähere» im Kontor der Mühl -

bürg« Brauerei in Karlsruhe -
Mühlburg ._

Renban Südenbstraße, neben Ecke
Hirschstraße, ohne Vis - a - vis , per
1 . Oftober eine 3 u. 3 4 Zimmer -
Wohnungen mitAnssicht aufs Gebirge,
Küche , Bad, Speisekammer , Veranda,
Mansarde , Trockenspeicher, Waschküche,
alles in modernster Einrichtung, an
nur ruhige Leute zu vermieten . Näh.
Marie-Alexandrastr . 34 . Tel . SS 38 .

Z« vermieten .
Hübsch möblierte 8 Zkmmer -

« ohnung mit Balkon und Piano
in schöner Lage zu vermieten .

Karlftr . 49 n, 2. Stock rechts .
Akademiestr. 37 ist im Seiten¬

bau , part ., eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung sofort zu vermieten .
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BrahmSstratze S und LS (Ecke
Bachstr.) u. Hardtstr. 50 schöne 3 und
3 Zinimerivohmmgen mit Bad auf
1 . Juli oder später zu vermieten.

Brunnenstr . 7. Hth . , ist im 2.
Stock eine schöne 2 Zimmerwoh¬
nung per sofort od. 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei Hrn . Kurz
daselbst , Vorderhaus , 4 . Stock .

Blumenftr . 12 ist eine Mansar
denwohnung v . 2 Zimmern , Küche
u. Keller an kl . Familie auf
Juli zu vermieten . Näh . 2. St .

Gerwkgstr. ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 2 großen
Zimmern nebst Zubehör an kl
Familie auf 1 . Juli zu vermieten
Näher . Gerwigstratze 8S, 2. Stock

Hardtstr . ISS, gegenüb . d . Tele
graphenkaserne , sind eine Woh
nung von 2 Zimmern u . eine von
3 Zimmern per sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Kaiser
strotze 95, 2. Stock , oder Hotel
„Sonne ", Kreuzstraße 33.

Klauprechtstr . SV ist eine S Zim¬
merwohnung per 1 . Juli zu ver
mieten .

Kriegstr . 17S ist eine freundliche
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Keller u. Zubehör
aus 1. Juli an ruhige Leute zu
vermieten . Näh . Körnerstr . 32, II

Luiseustratze SS ist schöne , große
2 Zimmerwohnung im Borderh
mit Zubeh . an KI. Familie auf 1
Juli zu vermieten . Näh . 2 . Stock

Marienftr . 79, 4. Et ., S Zimmer
u. Küche per sofort zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr . 7, 1. Stock .

RLppurrerftr . v. Seitenbau , ist
eine schöne S Zimmerwohnung
samt Zubehör auf 1 . Okt . evtl ,
auch süiher zu vermieten . Näh
im 2. Stock des Vorderhauses .

Steinstr . 1«, Leitend . , 2.
ist eine Wohnung von 2 Zini
Küche mit Gas , sofort zu v>
ten. Näheres im 3 . Stock .

Waldhornstratze 48
ist im Seitenbau , 2 . Stock , eiru
schöne Wohnung , bestehend aus l
Zimmern , Küche, Keller u . Spei ,
cher , an KI. Familie per 1. Jul
billig zu vermieten . Näheres in
Vorderhaus , 2. Stock .

Mlhelmstr . SS ist aus 1.
eine S «. » Zimmerwohn , an Kindl.
Fam . zu verm . Näh , das. 2 . St . l .

Wohnung v . S Zimmern , Küche
Seitenb ., pari ., an Kinderl . Fam
sogleich od. später billig zu verm .
Näheres Kriegstratze 21, 2 . Stock ,
von 8—9 und 2—4 Uhr.

S—3 ZimmerWohnung
Essenweinstr . sof. od . spater zu
verm . Näh . Ludwig -Wilhelmstr . 11,
2. Stock , Vorderhaus .

Kronenstr. 51 , Seitenbau , ist ein gr.
Zimmer mit Küche und Keller per
1. Juli an 1 bis 3 ruhige Leute zu
vermieten. Näh . daselbst im Laden .

Schillerstr . 3 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche, Mansarde
u. Keller an eine Person auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres 2 . St .

LScken «rul Lokale

Laden
mit 2 Schaufenstern in bester Ge¬
schäftslage u . Wohnung mit Zu¬
behör aus 1. Okt . zu vermieten .
Näheres Waldstraße 14, 2. Stock .

Laden.
Amalienstr . IS ist ein mittlerer

Laden mit Wohnung oder Werk -
stätte zu vermieten auf Juli . Zu
erfragen 2. Stock , Vorderhaus .

Lade«, mit oder ohne Wohnung ,
per sofort oder später zu vermie -
ten Hirschstr. 18. Näh , daselbst .

Lllismstmßc 12
ist ein Laden mit 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Grund - u . Haus -
kefißer -verein , Herrenstraße 48.

Laden zu vermieten.
Körnerstraße 1v ist ein schöner

Laden sofort zu vermieten . Näh .
Zirkel 20, 3 . Stock .

ßerSsWtt Made«
in verkehrsreicher Lage für Kolonial¬
waren- u. Flaschenbiergeschäft geeignet ,
sowie ein kleinerer Laden, für jeden
Zweck geeignet, nebst Wohnung zu ver¬
mieten. Das Ganze würde sich auch
als Büro eignen. Offerten unter
Nr. 6684 ins Tagblattbüro erbeten .

Wr ktoMgWste
Kaiserstraße 181 ,

Ecke Herrenstraße , per 1. Ok¬
tober die erste Etage zu vermieten.
Näheres Kriegstratze 30.

Telephon 498 .

« imi-er 7
"

. ,
an verkehrsreichem Platze gelegen, zum Betrieb
eines Kolonialwaren- oder Drogerie -Geschäftes
geeignet , mit bequemer Wohnung von 4 Zim¬
mern und großen Nebenräumlichkeiten , sofort
zu vermieten. Anfragen unter Nr. 6669 ins
Tagblattbüro erbeten.

In Allererster OesollÄislLKS ller LaiLerLtraLe
(LoliattsllStzite) ist ein

LsAÄ«»
mit 2 Zroüeo , mollsrneii Zollanteiisterii sokort
2ii vermieten . Oüertev unter Xr . 6739
laxdlLttdüro erdeten .

ms

Jaden
(neben einem großen Kino )

mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten.

Laden
Maxaubahnstr . 4L per 1 . Just er.
zu vermiet« . Näh . Steinstr . 23 links.

Bureauräume
mit Wohnung zu vermieten .

Kronenstraße 24.
Belsortstraße 7 » Querbau , sind

zwei schöne Zimmer als Bureau oder
Wohnung sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh . Vorholzstraße 38 HI .

SeMotzplatz 9 ist im Seitenbau
part ., ein großes Zimmer , f . Kon¬
tor oder Lagerraum sehr geeignet ,
sofort zu vermieten . Näheres
Zirkel 20. 3 . Stock .

Kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Durlach an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute per 1 . Juli 1912
zu vermieten . Off . unter Nr . 6700
ins Tagblattbüro erbeten .

„LesjingWe
" Karlsruhe

ist per 1 . Juli 1912 an tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleutezu vermieten.
Näheres im Kontor der Mühlburger
Brauerei , vorm . Freiherr! , v . Sel -
deneckscheBrauerei , KarlSruhe-Mühlbg .

Lokal ,
als Werkstättc oder Magazin geeignet ,
3 Stockwerke , mit Keller und Spercher,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten.
Näheres Zähringerstratze8, 2. Stock.

Werkstiitte u. Magazin
zu vermieten . Näh . bei Ettlinger ,
Kaiserstrahe 48.

WerkstStte samt Magazin
ist sogleich zu vermieten :

Schützenstraße 60, part .

Magazin
auch als WerkstStte , für ruhiges
Geschäft mit Nebenraum und 2
Zimmerwohnung per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Kreuzstr . 25,
1 Treppe hoch .

Magazin
als Lagerraum zu vermieten . Näh .
Amalienstraße 15, 2. Stock .

Lagerraum, Ragazi«,
Wagenremlse oder Automobil -
raum , sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Rowacksanlage 11 ,
parterre .

Leopoldstr . 81 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Ausstel¬
lungsraum geeignet ,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel -
türe , beide je 100 qm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause , Laden , und bei Fischer
L Bischofs . Sofienstr . 57 . Tel . 1465.

Ein kl . Parterrezimmer , Hth .,
auch zur Aufbewahrung von Mö¬
beln geeignet , zu vermieten . Zu
erfr . Amalienstr . 15, Ddh . , 2. St .

StaNung
für 3 Pferde nebst Burschen¬
zimmer, Heuspeicher und großer
Remise, mmitten der Stadt
gelogen , aus 1 . September zu
vermieten. Zu erfragen im

Burs Aornsand ,
Kaiserstraße 5H .
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AaSim- m verkitten.
Hans Thamnsknße 9 ist ein»

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä-
er zu vermieten . Näheres Karl -

stratze 65 im Kontor .
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zu
Stallung

vermieten :
Philippstratze 19.

Limmer
ZSHringerstratze SS ist i . 3 . St .

recht - ein gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten. Nä¬
heres daselbst.

Gerwigstr . 33 sind im 5 . Stock
unmöblierte Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35 , 2. Stock .

Karl-Friedrichstraße 30 , 2 Tr. hoch,
sind 2 schön möbl . Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) sowie 2 einzelne, gut möb¬
lierte Zimmer per sofort zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Waldstraße 75, Hinterhaus .
Gut möbliertes Zimmer

auf 1. Juli , zu vermieten . Näher .
Marienstraße 92 , 5 . Stock .

Steinstr . 18. 3. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
per 1. Juli od. früher zu vermiet .

Waldhornstr . 35 ist ein möblier¬
tes Zimmer oder ein unmöbliert .
Zimmer mit Küche sofort zu ver¬
mieten . Näheres 2. Stock .

Freundl . u. sauber möbl . Zim¬
mer an solid . Herrn o . Fräul . bill .
zu verm . : Goethestr . 25a , 3. St . l .

Sehr schönes , geräumiges , gut
möbl . Zimmer ist auf 1. Juli an
einen Herrn zu vermieten :

Akademiestraße 31 , 1 Treppe .
Wohn - und Schlafzimmer ,

schön möbl ., mit sep. Eingang , auf
1 . Juli od. früher zu vermieten .
Näh . Akademiestr . 29, parterre .

S gut möblierte Zimmer , auch
Wohn - u . Schlafzimmer , in freier
Lager , mit sep. Eingang , an bess.
Herrn zu verm . : Durl . Allee 22, I.

Maria -Alexandraftr . 16, 2. St . ,
Haltest , d . Stratzenb ., ist ein sehr
schön möbl . Zimmer mit sep. Ein¬
gang sofort billig zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten : Blumenftr . SS, 2.
Stock , am Ludwigsplatz .

Gemütliche Pension,
evtl . Wohn - u . Schlafzimmer für
Persönlichkeit mit eigenem Mobi -
liar : Augartenstraße 62, parterre .

Für Kurgäste.
2 Zimmer möbliert oder unmöbliert

rm Gchwarzwald in der Nähe von
Bühl zu vermieten . Auskunft :
Tarte » ftraße SS . 3 . Stock.

Niel -SeMlie
» E Uoknurrgen j »
5 Zimmerwohnung

(bevoHugtWeststadt) von höh . Beamten
znm 1 . Okt . gesucht . Off . m. Preis¬
angabeunt. Nr .6662 i. Tagblattbüro erb.

Kleine Familie , 3 Personen, pünktl.
Zahler , sucht auf 1 . Okt . eine saubere ,
kleine S Zimmerwohnung , West¬
oder Südweststadt . Offert , m . Preis
unter Nr . 6675 ins Tagblattbüro erb.

S—3 Zimmerwohnung
von Brautpaar auf 1 . Aug . in der
Oststadt zu mieten gesucht. Offert ,
u . Nr . 6715 ins Tagblattbüro erb.

wird eine Wohnung , be¬
stehend ans 8 Zimmer « .
Bad , Zngehör z« mieten
gesucht . Offerten nimmt
unter Nr . 6725 das Tag¬
blattbüro entgegrn .

Gesucht schöne 3 Zimmerwoh¬
nung per 1 . Sept . Off . m . Preis
u. Nr . 6718 ins Tagblattbüro erb.

Wohnung , 8 Zlmm « ,
im Zentrum , gutem Hause , von
Schneidern auf 1 . Aug . ev . später
zu mieten gesucht. Offerten unt .
Nr . 6729 ins Tagblattbüro erbet .

Alleinsteh . Fräulein sucht eine
3 Zimmerwohnung . womögl . mit
Bad . Gefl . Off . mit Preisangabe
u . Nr . 6722 ins Tagblattbüro erb.

Kleine Familie sucht auf August
oder später 2 Zimmerwohimng
mit Gas im Borderh . : kann auch
schöne Mansarde sein . Nähe der
Amalienstratze . Offerten unt . Nr .
6721 ins Tagblattbüro erbeten .

Kleine Familie sucht auf 1. Okt .
schöne Wohnung von 3 großen bis
4 Zimmern mit Mansarde ; schöner
Seitenbau nicht ausgeschl . Offer¬
ten mit Preisangabe unter Nr .
6713 ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne , geräumige 2 Zimmer¬
wohnung mit Mans . v . ruh . Ehep .
in best. Hause auf 1. Okt . gesucht.
Off . u . Nr . 6731 ins Tagblattbüro .

Auf 1 . Oktober wird eine 6—7
Zlmmerwohnung mit Bad , elektr .
Licht, 1 Zimmer vor Beschlagtüre ,
in der Nähe der Karlstratze ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 8711
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
schöne, sonnige 3 Zimmerwohnung
in ruhigem Hause auf 1 . Aug .
Off , u . Nr . 6732 ins Tagblattbüro .

Ehepaar ohne Kinder sucht aus
1. Okt . grötz. 2 Zimmerwohnung ,
1. od. 2. Stock , zwischen Scheffel -
straße u. Dorkstrahe . Offerten u.
Nr . 6737 ins Tagblattbüro erbet .

Eine Wohnung von 8—6 Zim¬
mern im Zentrum der Stadt für
eine kleine Pension mit nur bess.
Herren wird per 1. Oktober zu
mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 6736 ins Tagblattbüro erbet .

— Mietgesuch . - -
Einzelne Dame sucht zum Spät¬

jahr 4—5 Zimmerwohnung in ^ ut.
Lage und ruhig . Hause mit Bad ,
Innenklosett u. sonstig . Zubehör .
Anerbieten mit genauer Preisang .
u. Nr . 8625 ins Tagblattbüro eck.

Schöne 8— 4 Zimmerwohnung
in gutem Hause , mögl . Weststadt ,
von kleiner , ruhiger Familie auf
1. OKI . gesucht. Hinterhaus und
4. Stock ausgeschlossen . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 6720
ins Tagblattbüro erbeten .

auf 1 . Oktober von kleiner Familie auf
mchrere Jahre zumieten gesucht .
Off . unt . Nr . 6640 ins Tagblattbüro erb .

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , Nähe Hirsch- und
Kaiserstr ., per sofort oder später
zu mieten gesucht. Hinterhaus
ausgeschloffen . Ebenso werden Zu¬
schriften wegen Umzug Stuttgart -
Karlsruhe , möglichst Rückfracht ,
erbeten . Preisangeboten sieht ent¬
gegen E . R . 1912 , hauptpostlag .

Ammer
---

Fräulein sucht gut möbliertes
Zimmer in der Nähe der Kaiser¬
straße . Offerten unter Nr . 6730
ins Tagblattbüro erbeten .

wünscht Aufnahme in guter Fa¬
milie als Dauermleterin . Fami¬
lienanschluß erwünscht , doch nicht
Bedingung . Off . mit Preisang .
an Auskunstsstelle des Berkehrs¬
vereins (Rathaus ) .

Zimmer -Gesuch.
1 . Ir .Auf 1 . Juli sucht ruhiger Herr

gut möbliertes , sonniges Zimmer
ohne Frühstück . Weststadt bevor¬
zugt . Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 6726 ins Tagblattbüro erbet .

Ein einfach möbl . Zimmer mit
2 Betten wird sofort gesucht. Off .
mit Preisangabe unter Nr . 6723
ins Tagblattbüro erbeten .

lilWlilieii
8999 —9«« Mar »

sos. aus 2. Hyp . auszuleihen . Off.
u. Nr. 6724 ins Tagblattbüro erb.

Geld-
zende sollten keinen Vorschuß

^zahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offerten unt . Nr . 6616
ins Tagblattbüro erbeten .

l. ,6II . SMklei,
Liegenschaften , Mietverfichernngm

besorgt
I . Rettich, Herrenstr . 35 , pari-,

von 9—11 und 3— 4 Uhr.

Geschäftsmann sucht 8« «st aus
ein Jahr ; zahlt 6«/, Zins u . eine
Extravergütung von 50 «st. Off-
u . Nr . 6728 ins Tagblattbüro erb .

Voppslßv
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Praktische
Damenschneiderei.

Jüngere wie ältere Damen , welA
Lust haben, die prakt . Damen - uw>
Sinderschneiderei gründlich und >"
kürzester Zeit zu erlernen, könne"
sich an einem Kurse beteiligen . E>n°
tritt jeweils 1 . und 16. im Monat-
Näheres Ettlingerstraße 43, 4 . Stos -

Ou oksivds uns äswoisslls , pla^
Kaisss, paar Lire I» eouversstioo
kreugsiss »reo -iss sutkvts . One »'
pris äs ss xrsssvtsr Deodstncks w
sutrs 2—3 dsurss.

Mkttagstisch
L 80 Z können 2—3 Herren
gutem Privathause erhalten :

Sofienstraße 25 . 3. Stocks .
Kind , Mädchen , 7 Monate A

wird an kinderlose Leute abgege"'
Zu erfragen im Tagblattbüro -
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Ladische Politik.
Der Proporz für die Landtagsnrahlen .

Bekanntlich hat unerwarteter Werse die Erste Kam -

g^r den eigenen Kominissionsbescistuß in seinem
2 Teil abgelehnt . Deshalb brauch man aber nicht
MiiLos zu wenden . Kein Baum Mt auf « inen
Streich . Die Frage ist nun einmal im Fluß ,
und sie wir - ihre Lösung finden; eher wird sie nicht
zur Ruhe kommen .

Für heute nur ein paar Worte zur Debatte in der
Ersten Kammer. Der Vertreter der Freiburger Uni-
urifität, Geh . Hofrat Schmidt, der zu den Liberalen
Mlt , befürchtet vom Proporz die „Massenherrschast " .
Jas gleiche Argument konnte man hören, als es um
das direkte Wahlrecht ging : heute wie damals ein
Deplaziertes

" Argument , nachdem das allgemeine,
Weiche Wahlrecht längst bewilligt worden ist. Der
Proporz will aber ja gerade die Schattenseiten des
Massenwahlrechts

" paralysieren ! Genannter Redner
Umnte weiter, die Forderung des „Proporz "

sei ein
Ausfluß der Unzufriedenheit mit den Reichszuständen,
hjs aber nur durch einen großen Mann mit großen Zie-
kn behoben werde. Das ist insoweit richtig , als die Ar¬
mut oon der „Pauoertö " herrührt . Aber hinsichtlich

„Proporz " heißt es wie beim vorhergehenden
Argument : den Fleck neben das Loch setzen. Der
Proporz für die badischen Landtagswahlen
ist eine Sache für sich, außer Zusammenhang mit den
Reichs Verhältnissen .

Bedauerlicherweise hat sich dem Vertreter der Frei¬
burger Hochschule auch der Heidelberger Kolleg« , Geh .
Airchenrat Tröltsch , ein Rational -Sozialer , ange¬
schlossen.

Das ändert aber an der Tatsache nichts : der
Proporz ist eine Forderung ausSeicheitder Gerech -
tigkeit; seine zweckmäßigste und praktische Ausgestal¬
tung wird sich ergeben aus der Prüfung der vorliegen¬
den Borschläge .

Die Grohh . Regierung hat durch Minister
o. Bodman in dankens- und anerkennenswerter
Weise di« Prüfung der Proporzfrage zugesagt , unge¬
achtet - er Abstimmung der Ersten Kammer. Eine
Denkschrift wird dem nächsten Landtag vorgelegt wer¬
den . Möge dann die Regierung den Mut des Han¬
delns haben, wenn die Prüfung der Proporzstage das
liebergewicht der Gründe „für " Wer die Gründe
„gegen

" ergeben haben wird , woran wir nicht
zweifeln.

Noch einmal : Der Proporz ist auf dem
Marsch , und nichts wird ihn anfhalten .

Der Beachtung empfehlen wir die folgenden Aus-
sühmngen .

I . St .

Zu dem Beschluß der Ersten Kammer schreibt man
der „Köln. Bolkszeitung" :

„Es darf daran erinnert werden, daß im Jahre 1904
bi « Erste Kammer den Proporz für die Städte
mit mehreren Abgeordneten, den di« Zweite Kammer
mit Zustimmung der Regierung angenommen heckte,
ebenfalls gestrichen Heck. Ein Fehler des
Oberhauses , der sich jetzt dadurch rächt , daß di«
Mehrheitswahl diese Städte mehr und mchr der So¬
zialdemokratie emsliefert. Es wäre zu wünschen ,
daß die Erst « Kammer ihren Stand¬
punkt ändert , bevor eine derartige Ra¬
dikalisierung der Volkskammer einge¬
treten ist , daß eine solch « Form der Ver -
hältniswahl schließlich angenommen
werden muh , di « gerade vom Stand¬
punkt der Ersten Kammer nicht wün¬
schenswert sein kann . . .

Nach den Beschlüssen - es Oberhauses muß jetzt
die Wahlkreisvorlage der Regierung
für dieStädtemitmehralseinemAbge -
ordneten in irgend einer Form erledigt werden.
Aus dem -Kommissionsberichtder Ersten Kammer geht
hervor, daß sür den Städteproporz diesesmal eine ge¬
wisse Stimmung vorhanden war . — Ob eine
solche Vorlage aber in der Ersten Kammer auf die
verfassungsmäßige Zweidrittelmehrheit reckmen könnte ,
ist bei der starken derzeitigen Gegnerschaft im Ober¬
haus gegen alle Verhältniswahl überhaupt doch zwei¬
felhaft .

"
Die Regierung werde ein« solche Vorlage nicht

machen , da in der Zweiten Kammer die Mehrheit (die
„Linke"

) gegen sie fei .
In der Kommission der Zweiten Kammer hat die

Linkenmehrheit di« Zuteilung eines sechsten
Abgeordneten an die Stadt Mannheim und die von
der Regierung vorgeschlagene gesetzliche Wahlkreisein¬
teilung in den Städten , mit Ausschluß oon Karlsruhe,
wo eine weitere Erhebung erfolgen soll, angenommen.
Da die Linke aber keine Zweidrittelmehr¬
heit in der Zweiten Kammer hat, wird der Entwurf
fallen , wenn nickst noch in letzter Stunde eine Eini¬
gung erzielt wird. Dann wird ein Notgesetz den
einstweiligen Fortbestand - er Befugnis der Regierung,
durch Verordnung die Stadtwahlkreise abzugrenzen,
vorsehen muffen.

"

Aus der Zentrumspartei .
Heute Mittwoch, den 19. Juni 1912, findet im

Colosseumssaale aus Anlaß der 100 . Wieder¬
kehr des Geburtstages von Ludwig Windthorst eine
Windthor st - Gedächtnisfeier statt. Als
Redner sind vorgemerkt: Reichstagsabgeordneter Alois
Fürst zu Löwen st ein , Reichstagsabgeordneter
Const . Fehrenbach .

Aus der konservativen Partei .
Di« beiden konservativen Vereine in Karlsruhe

haben im Benehmen mit den Konservativen des Land-
vezirks auf kommenden Sonntag , den 23. Juni , nach¬
mittags halb 3 Uhr beginnend, nach Stutensee
veiBlankenlochdie Abhaltung eines Sommer -
festes angesetzt mit musikalischen Darbietungen, Ge-
sangsoorträgen , Tabenverlosung, Kinderbelustigungen
usw. Die Festrede HM ChefvAakteur Ad. Röder -
vtuttgart .

Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , 19 . Juni 1312 .

Gemeindewahlen .
Knielingen, 18 . Juni . Bei der Bürgeraus¬

schußwahl der 3. Klasse erhielten die sozial¬
demokratische Liste 142 bis 152 Stimmen , das
ergibt je 5, gleich 10 Sitze; die liberale Liste 78
bis 82 Stimmen , je 3, gleich 6 Sitze, und die bünd -
lerisch - konservative Liste 62 bis 64 Stim¬
men, gleich je 2 Sitze.

* Rastatt, 18 . Juni . Bei den Bürgerausschuhwahlen
der 3 . Klasse entfielen auf di« Liste für 6 Jahre :
Nationalliberol« 81 Stimmen , Sozialdemokraten 228 ,
Zentrum 153 und Demokraten 60 Stimmen ; auf
die Liste sür 3 Jahr « entfielen: Nationalliberale 87,
Sozialdemokraten 215 , Zentrum 145 , Demokraten 65
Stimmen . Es erhielten somit die National¬
liberalen je 2 gleich 4 Sitze , die Sozialdemo¬
kratie 7 auf 6 Jahre und 6 aus 3 Jahre , zusammen
13 Sitze, Las Zentrum je 4, gleich 8 Sitze, und die
Demokraten 1 auf 6 Jahre und 2 auf 3 Jahre ,
gleich 3 Sitze. Abgestimmt haben von 763 Wahl¬
berechtigten für 6 Jahre 535 und für 3 Jahre 529
Wähler , das sin- 68 Prozent .

Vadischer Landtag.
Landlagsschlutz ?

gl des Verbandes der Mannheimer Staatsbeam -
tenvereine , die Wohnungsverhältnisse der staatlichen
Beamten ,n Mannheim betreffend ; Berichterstatter :
Dr . Freiherr von la Roche .
Aus den Kommissionen der Ersten Kammer .

Die Petitionskommission der Ersten Kammer hat
sich dieser Tage u . a . auch mit der Petition des Ver¬
bundes badischer Grund- und Hausbositzeroereine, Er¬
mäßigung der Liegenschaftssteuer betreffend , besaßt.
Die Kommission schloß sich der ablehnenden Stellung¬
nahme der Regierung an und beantragt daher : „Hohe
Erste Kammer wolle über di« Petition zur Tages¬
ordnung übergehen.

" — In einem Schreiben des
Fimmzmmisters an di« Erste Kammer war zum Aus¬
druck gebracht worden, daß die Finanzverwaltung bei
einer Minderung der Steuer aus di« Hälfte des bis¬
herigen Satzes mit einem dauernden Ertragsausfall
von 2 bis 3 Millionen rechnen müßte . Weiter war
mitgeteilt worden, daß die Wirkung der Zuwachs¬
steuer weit überschätzt wurde. Die Steuer habe in

. Baden bis zum 31 . Dezember 1911 , wiewohl sie alle
seit 1 . Januar 1911 eingetretenen Wertsteigerungen
ersaßt«, nur 409 797 -K eingebracht, während di«
Grundstücksverkehrssteuereinen Ertrag von 4124120
Mark geliefert habe. _

Aus Laden.
Der „Frkf. Ztg.

" wird geschrieben : Jedenfalls kann
oon einem Schluß gegen Ende des Monats ,
wie es kürzlich badische Blätter glaubten in Aussicht
stellen zu können, nichtmehrdie Rede sein. An der
Verzögerung tragen Schuld die nochausstehen -
den Regierungsvorlagen , so namentlich die
über das Murgkrastwerk, bei deren Beratung «ine
Reihe grundsätzlicher Fragen mitspielen wird , da um
die bedeutsame Angelegenheit sehr einflußreiche ge¬
gensätzliche Strömungen , insbesondere in der Rich¬
tung, ob Staats - oder Privatunternehmungen , mitei¬
nander ringen

Die Beamlenpetitionen .
Die Beamtenkonmiission der Zweiten Kammer hat

ihren Bericht über die in den Pttitionen der Beamten
erörterten allgemeinen Fragen sowie über den An¬
trag der Abgg. Seubert und Genossen , die Ergreifung
vorübergehender Maßnahmen gegen di« derzeitige ver¬
spätete etatmäßige Anstellung >bei einzelnen Beamten¬
kategorien betreffend, erstattet von dem Abg . Schmunck ,
erscheinen lassen. In demselben wird ausgeführt :

In der ersten, im Beisein der Vertreter der Großh .
Regierung stattgehabten Sitzung wurden di« in den
Petittonen zum Ausdruck gebrachten allgemeinen Fra¬
gen erörtert , welche von dem Berichterstatter in zwei
Kategorien eingeteilt wurden : Wünsch« wegen Aende -
rung des Gehaltstarifs und der Gehaltsorimung sowie
wogen Schaffung weiterer etatmäßiger Stellen zwecks
Verbesserung der Anstellungs- und Besvrderungsver-
hültnisse . Beschwerden über budgetäre Maßnahmen
der Regierung und über die beim Vollzug « des Ge¬
haltstarifs ohne Verschulden der Beamten eingetretenen
Härten.

Im Verlaus« der Beratung gab der Finanz -
minister folgende Erklärung ab : lieber die
Frage der Aenderung der Gehaltsordnung und des
Gehaltstarifs könne er sich auf « ine bindende Erklä¬
rung nicht festlegen : hierzu sei vielmehr eine Entschei¬
dung des Staats ministenums notwerüng. Wenn die
Maßnahme , wie es scheine, das Ergebnis haben sollte ,
daß sie viel Geld kostet, dann sei es unmöglich , die
Ausgaben im Budget unterzubringen , ohne daß vor¬
her eine Erhöhung der Einkommensteuer oder Ver¬
mögenssteuer stattfinüe. Er hoffe, noch während des
gegenwärtigen Landtages den finanziellen Effekt feft-
stellen zu können , und werde dann eine Entschließung
des Staatsministeriums herbeiführen .

Di « Kommission hielt einstimmig an ihrem
Standpunkt fest und stellt den Antrag :

Die Zwecke Kammer wolle beschließen , Grohh . Re¬
gierung zu ersuchen : s.) tunlichst bald, spätestens bis
zum Inkrafttreten - er in Aussicht gestellten Aende¬
rung der Derwaltungsorganisation eine Revision der
Gehaltsordnung und des Gehaltstarifs in dem Sinne
oorzunehmen, daß urster grundsätzlicher FesHaltung
an den derzeitigen Mindest- und Höchstsätzen an
Stelle des Gehalts klassensystems in der Regel das
Dienstalterssystem tritt , b) bis zur Durch¬
führung der Aenderung di« erforderlichenMaßnahmen
zu treffen, um für die Beamten - er einzelnen Ver-
waltungszweige ein möglichst gleichmäßiges
Einrücken in die ersten etatmäßigen Stellen und
in di« Beförderungsstellen zu erzielen.

Der Zweiten Kammer sind folgende Pe¬
titionen zugegangen : oon Alfred Klingele, die Kali¬
funde betreffend (neue Eingabe ) : vom Ausschuß für
die Bahnverbindung Villingen -Titisee
um Erbauung dieser Bahn .

Erste Kammer .
15 . Sitzung : Freitag , den 21 . Juni 1912 , vormit¬

tags 10 Uhr.
1 . Anzeige neuer Einläufe .
2. Bericht der Kommission sür Justiz und Ver¬

waltung und Beratung über den Gesetzentwurf , die
Abänderung des Polizeistrafgesetzbuches betreffendund in Verbindung damit über die Petition des
Verbandes badischer Feuerbestattungsvereine um
gesetzliche Regelung des Feuerbestattungswesens be¬
treffend ; Berichterstatter : Staatsrat Dr . Hübsch .

3. Berichte der Petitionskommission und Bera¬
tung über die Petitionen : s ) des Verbandes der
badischen Land - und kleinen Stadtgemeinden , des
Verbandes badischer Gemeinde - und Krankenver¬
sicherungsrechner. des badischen Ratschreibervereins
und des Vereins badischer Sparkassenrechner , die
Revision des Fürsorgegesetzes für Gemeinde - und
Körperschaftsbeamte betreffend ; Berichterstatter :
Bürgermeister Vierneisel ;

b) des Verbandes der badischen kynologischen
Vereine um Aenderung des Gesetzes vom 4. Mai
1896 , die Hundstaxe betreffend ; Berichterstatter :
Freiherr von Göler ;

o) der Gemeinde Wieblingen um Gewährung eines
Staatsbeitrags zu den Kosten der Wasserversorgung
betreffend : Berichterstatter : Prälat Schmitthenner ;

ck) des früheren Revisionsbauschätzers Josef Drox-
ler , hier , um Wiederanstellung im badischen Staats¬
dienst ; Berichterstatter : Prälat Schmitthenner ;

s) des deutschen Ausschusses für technisches Schul¬
wesen in Berlin , die nichtstaatlichen technischen
Schulanstalten betreffend ; Berichterstatter : Geh.
Kirchenrat Dr . Troeltsch ;

k) des Verbandes badischer Grund - und Haus -
besttzeroereine. die Ermäßigung der Liegenschafts¬
verkehrssteuer betreffend ; Berichterstatter Freiherr
von Göler ;

Amtliche Miteilungea .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
"
ich bewogen gefunden, den charakterisierten Gendar¬
merie -Oberwachtmeistern Ludwig Schnabel m
Boxberg , Georg Allgeier in Buchen und Peter
Vrandner in Kenzingen die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille , den nachgenannten Mitgliedern der
Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe -Beiertheim : Land¬
lvitt Leopold Axtmann , Landwirt Anton
Braun XI , Landwirt Heinrich S ch ätz le , Land¬
wirt Max Schätzte , Lackierer Albert Schiff¬
bauer und Straßenwatt Bernhard Speck das
Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der
Freiwilligen Feuerwehr zu verleihen ; ferner geruht,
auf die Pfarrei Mörsch den Psarrverweser Wilhelm
Kirchgetzner in Söllingen zu ernennen .

Seine Exzellenz der Erzbischof hat die Pfarre «
Immenstaad , Dekanats Linzgau , dem Psarrverweser
Richard Kienzler in Immenstaad verliehen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen wurde dem
Ober-Postassistenten Karl Wiehl in Freiburg der
Titel Postsekretär verliehen.

Mit Entschließung Grohh . Ministeriums der
Finanzen wurde Bauinspektor Christian Schnitz -
spahn in Walldürn zur Bahnbauinspektion Frei -
bürg versetzt.

Ordens -Verleihung .
Seine Majestät der König von Preußen haben

allergnädigst geruht , die Königliche Krone zum Ro¬
ten Adler-Orden 4. Klasse dem Major Stucken -
schmidt , Bat .-Kommandeur im Hohenzollernsch.
Fußart .-Regt . Nr . 13, bisher im Kriegsministettum ,
zu verleihen . _

Verbandstag der Bad . Schreinermeister .
.- .Pforzheim, 18. Juni . DerVerbandderBad .

Schreinermeister hielt hier seine 5 . Landes¬
versammlung ab. Der Vorsitzende , Schreinermeister
Krone - Mannheim eröffnete die Verhandlungen
und begrüßte neben den Mitgliedern die Vertreter
des Bezirksamtes, des Landesgewerbeamtes , des
Landesverbandes bad . Gewerbe - und Handwerkerver -
einigungen, ferner den Vertreter der Stadt Pforz¬
heim und die Vertreter der württembergischen und
schweizerischen Schreinermeisteroerbände .

Der 2 . Vorsitzende , B a r t h e s -Heidelberg, vettas
den Geschäfts - und Rechenschaftsbericht über das
4. Geschäftsjahr. Obwohl erst der zehnte Teil der
badischen Schreinermeister im Verbände organisiert
sind, weist der Geschäftsbericht doch recht gute Erfolge
auf . Der geschäftliche Verkehr des Verbandes hat
einen so großen .Umfang angenommen , daß die An¬
stellung eines eigenen Sekretärs in Erwägung ge
zogen werden muß . Schreinermeister Weigardt
Karlsruhe bemängelte im Anschluß an den Jahres
bericht , daß die beiden für den Verband in Frage
kommenden Schreinerfachzeitungen nicht genügend
Fühlung mit den Fachkreisen haben . Aus Berleger -
kreisen wird das bestritten. — Im übrigen wird der
Jahresbericht mit Dank an den Vorstand für seine
Bemühungen genehmigt, ebenso der Kassenbericht,
der in Ein - und Ausgaben mit 855.45 «K balanciert .
Handwerkskammersekretär Hausser - Mannheim
hielt einen Dortrag über Sachverständigeninstitute .
Redner begründete die Errichtung solcher Institute
und bekämpft das jetzige System der Arbeitsver -

>ebungen . An den Bottrag schloß sich eine lebhafte
lussprache. Es wurde schließlich folgende Resolutton

angenommen:
„ Der 5. Derbandstag Badischer Schreinermeister

und verwandter Berufe erblickt in dem mehr oder
weniger starren Festhalten an dem Prinzip des
Niederpreises bei den Arbeitvergebungen in Staat
und Gemeinde eine ernste Schädigung der Lebens¬
interessen des Handwerks. Er befürwortet daher
die Mitwirkung von Sachverständigen bei der
Ausstellung von Voranschlägen und ersucht seine
Interessenvertretungen : die Fachverbände und
Handwerkskammern, bei den zuständigen Behörden
dahin vorstellig zu werden , daß in die Submissions¬
ordnungen eine Bestimmung ausgenommen wird,
nach der alle Angebote, die den durch die Bau¬
ämter und die Sachverständigen für die ausge¬
schriebene Arbeit ermittelten , angemessenen Preis
unterbieten, oon der Zuschlagsetteilung ausge
schloffen sind.

"
Sodann wurde in der Erledigung der Tagesord

nung fottgefahren . Die Vorstandswahl ergab ein
stimmig die Wiederwahl der bisherigen Vorstands
Mitglieder. Den Ott des nächstjährigen Verbands¬
tages zu bestimmen, wird dem Vorstand überlassen.
Unter „ Wünsche und Anträge " weist Verbandssek¬
retär Godschalk - Rastatt auf die Tätigkeit des
Landesverbandes der badischen Gewerbe - und Hand
werkervereinigungen hin. Aus der Mitte der Ver¬
sammlung wird schließlich noch beantragt , eine Ein .
gäbe an das Landesgewerbeamt zu richten, es möge
veranlaßt werden, daß Lehrlingsarbeiten im Schrei
nergewerbe ln Zukunft nur durch Handarbeit her
gestellt werden dürfen. — Ein gemeinsames Fest
essen sowie Ausflüge in die Umgebung schloffen
die Tagung.

— Karlsruhe , 18. Juni . Das Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Nr . 28 für das Grotzherzogtum Ba
den enthält : Gesetze über : die Abänderung des
Wandergewerbesteuergesetzes und die Einrichtung
eines Staatsschuldbuches . Verordnungen : des Mi¬
nisteriums des Innern über : die Beschäftigung von

_
Sette 5 .

Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Walz -
und Hammerwerken ; des Ministeriums der Finan¬
zen : den Vollzug des Biersteuergesetzes.

— Karlsruhe , 18. Juni . Dem Apotheker Eisiner
in Schönau b . H. ist die persönliche Berechtigung
zum Betrieb einer Apotheke in Leimen, dem Apo¬
theker Dr . Herbst in Kappelrodeck die zur
Errichtung und zum Betrieb einer Apotheke in Frei¬
burg in der Nähe des jetzigen Bahnhofs Wiehre und
dem Apotheker Schoch in Hilzingen die zum
Betrieb der Adlerapotheke in Offenburg verliehen
worden.

X Karlsruhe . 18 . Juni . Die Landes v e r s a m m-
lung des Badischen Landesausschusses für Säug¬
lingsfürsorge (Abteilung des Badisch . Frauen¬
vereins ) findet am Montag , den 1 . Juli (großer Rat¬
haussaal ), statt. Zur Besprechung stehen u . a . der
Geschäftsbericht des Vorsitzenden des Geschäftsous¬
schusses über das 1 . Betriebsjahr 1911/12 und ein
Antrag des Geschäftsausfchufses auf Ausbildung und
Anstellung einer weiteren Wanderlehrerin sowie das
Arbeitsprogramm und Budgetaufstellung für das
Geschäftsjahr 1912/13 . Ferner stehen aus der Tages¬
ordnung ein Referat des Bürgermeisters v . Hol¬
la n d e r - Manrcheim über „die Säuglingsfürsorge
und die Berufsvormundschaft" , zu dem Professor
Dr . S a l g e - Freiburg das Korreferat halten wird
und der Bericht der Kreiswanderlehrerin , Oberin
Wippermann , über ihre bisherige Tätigkett und
Erfahrungen . Zu der Versammlung hat auch Groß¬
herzogin Luise ihre Teilnahme zugesagt.

kc. Karlsruhe , 18. Juni . Die Station Berg -
hausen ist von der 4 . in die 3 . Klaffe , die Station
Brühl von der 4 . in die S. Klaffe eingereiht wor¬
den . Die auf 1 . Juli zu eröffnende neue Station
Ketsch der Linie Rheinau—Brühl —Ketsch wurde
in die 4 . Klasse eingereiht.

— Karlsruhe , 18. Juni . Die Regierung soll ent¬
schlossen sein, künftighin die interkonfessio¬
nellen Iugendbildungsvereine , ins¬
besondere den Jungdeutschland -Bund und die Pfad¬
finder , durch einen Iahreszuschuß von 15000
zu unterstützen.

— Durlach^ 18. Juni . Der letzte elektrische
Straßenbahnzug , der 11.59 Uhr nachts am
Schlachthos nach Durlach abfährt , mußte aus offener
Strecke halten . Der schon bejahrte Maurer Her¬
mann Bogt von Forst hatte sich in seiner Trun¬
kenheit quer über die Schienen gelegt und mit
einem Sack zugedeckt . Nur der Aufmerksamkeit
des Führers , der den Wagen noch im letzten Augen¬
blick zum Stehen brachte, ist es zu danken , daß
ein Unglück verhütet wurde .

* Durlach, 18. Juni . Seit vorigen Mittwoch wird
der Malermeister PH . Bull vermißt . Da man
annahm , er könne sich ein Leid angetan haben ,
wurde die Pfinz aogelaffen und abgesucht , jedoch
ohne Erfolg. Bull ist verheiratet und Vater von
4 Kindern.

X Forchheim, 18. Juni . Die hiesigen Musi¬
ker , die bisher in verschiedene Gruppen geteilt
waren , haben eine „Musikvereinigung "
gegründet .

— Pforzheim, 18. Juni. Nach kurzen Aus¬
einandersetzungen schlug die Ehefrau des Gustav
Orth mit einem Feuerwehrbeil drauf los
und verursachte ihrer Gegnerin , der Witwe Stei¬
ger , einen Bruch des rechten Unterarmes und
deren Tochter einen Ritz im Trommelfell .

X hambrücken (A . Bruchsal), 18. Juni . Der
Unterlehrer Fettig erhielt nachts von einem Bur¬
schen einen so wuchtigen Schlag auf den Hinter -
kopf , daß er bewusstlos zusammenbrach. Da Fettig
erst kurze Zeit hier ist, scheint er das Opfer einer
Personenverwechflung geworden zu sein .

— Wiesental, 18. Juni . Der 57 Jahre alte Land¬
wirt Karl Mohl , der sich auf die Deichsel eines
angehängten Wagens gesetzt hatte , fiel herunter
und wurde überfahren . Der Schwerverletzte ist
im Mnzentiushaus in Karlsruhe einige Tage nach
dem Unfall gestorben . — Durch zu frühzei¬
tiges Aus st eigen aus einem Zug verun¬
glückte der 17jährige Bahnarbeiter Lang . Er
erlitt einen Schädelbruch und liegt bedenklich dar¬
nieder .

— Mannheim, 18. Juni . Die „Frkf. Ztg." bringt
die Nachricht , daß die Kommission für das hier
mit einem Kostenaufwand oon etwa 400 000 zu
errichtende Grotzherzog Friedrich - Denk¬
mal sich für die Ausführung des Entwurfs des
Architekten Pros . Schmitz (Charlottenburg ) und des
Bildhauers Prof . Bolz (Karlsruhe ) erklärt habe ,
der den Großherzog in sitzender Haltung darstelle .
Nach dem „Generalanzeiger " ist diese Meldung
unrichtig . Das Denkmalkomitee hat noch gar
nicht getagt .

rr . Mannheim , 18 . Juni . Das städtischeHal -
Ienschwimmbad , das auf dem Platze errichtet
wird , auf dem sich jetzt die Gebäulichkeiten der
Berufsfeuerwehr erheben, erfordert einen Kosten¬
aufwand von 1822000 - l̂ , von dem nach Aufzeh¬
rung der Bernhard Herschel -Stiflung und des
Fonds aus den Sparkassenüberschüssen 1140 000 -K
aus Anlehensmitteln zu decken sind . In die Bau¬
summe ist der Aufwand für die Volksbibliothek
mit 102 000 eingerechnet. Die jährlichen Ein¬
nahmen sind auf 230 000 -K, die Ausgaben auf
285 000 veranschlagt, der städtischerseits zu lei¬
stende Zuschuß mithin auf 55 000 -K . Wenn die
Genehmigung der Mittel in der nächsten Bürger¬
ausschußsitzung erfolgt , woran nicht zu zweifeln ist,
so kann nach Beendigung der Abbrucharbeiten noch
in diesem Herbst mit den Fundierungsarbeiten be¬
gonnen werden . Die Arbeiten werden dann vor¬
aussichtlich im Sommer 1914 beendet sein , so daß
frühestens Ende des Jahres 1914 das Bad seiner
Bestimmung übergeben werden könnte .

— Heidelberg , 18 . Juni . Prof . D. I . Bauer ,der Direktor des praktisch-theologischen Seminars
der Universität , hat , wie die „Hdlbg. Ztg ." aus
sicherer Quelle hört , einen ehrenvollen Ruf an die
Universität Leipzig erhalten .

X Heidelberg , 18 . Juni . Der wegen eines ver¬
suchten Sittlichkeitsoerbrechens an einer Studentin
auf dem Heiligenberg festgenommene Musketier
Engelhardt war auch verdächtig, vor dieser Tat
ein Sjähriges Mädchen durch ein Geldgeschenk in den
Wald gelockt zu haben . Durch hinzukommende Per¬
sonen wurde dieser Plan jedoch vereitelt. Nach an¬
fänglichem Leugnen hat Engelhardt nun auch dieseLat gestanden , so daß er demnächst vor das
Kriegsgericht gestellt werden wird . Seine Führungbeim Militär soll mustergültig gewesen sein; er gilt
jedoch als beschränkter Mensch. — Don hier wird das
Derschwinden zweie rjunger Leute ge¬
meldet : Der 17 Jahre alle Georg Jakob Gabler
von hier, Gypser , hat sich von seinen Mein entferntund ist bisher noch nicht zurückgekehrt . Ebenso hat
sich der 14 Jahre alte Schneiderlehrling Philipp



Seite 6. Karlsruher Tagblatt. Mittwoch , 19. Juni 1912 .Heimuth am 7 . ds . Mts . aus seiner Lehrstelle ent¬
fernt und ist bis heute weder zu seinem Lehrherrn
noch zu seinen Eltern zurückgekehrt .

— Gaggenau , 18 . Juni . Maschinenführer Loh -
rer von Scheuern , der mit seinem Fahrrad aufein Auto auffuhr und schwer verletzt wurde ,ist heute nacht im Spital gestorben . Der sojäh Verunglückte war 24 Jahre alt , ledig und die
Stütze seiner Mutter . Der Chauffeur wurde in
Haft genommen . Dem anderen Radler Kuglergeht es besser .

w. Ottersweier , 18 . Juni . (Privattelegramm .)
Infolge der weiteren Ausbreitung der Pocken
außerhalb der Kreispflegeanstalt Hub ist die
Volksschule ' geschlossen und den Einwohnerndie Schutzimpfung anempfohlen worden .

X Offenburg, 17. Juni . Gestern wurde hier der
S. Perbandstag des Verbandes badischer
Schlossermeiste r obgehalten, dem u . a an¬
wohnten Oberbürgermeister Hermann und Stadt¬rat O p p e l-Offenburg als Vertreter der Stadt , Re¬
gierungsassessor S ch i n d e l e-Offenburg als Vertreterder Großh . Regierung , Bergmann -Rastatt als
Vertreter der badischen Gewerbe- und Handwerker¬vereine und Handwerkskammerpräsident Nikolaus -
Mannheim als Vertreter des süddeutschen Schlosser¬
meisteroerbandes. Herr Blum -Karlsruhe erstatteteeingehend den Tätigkeitsbericht. Nach einem Bortragdes Herrn G r o k e-Karlsruhe über den angemessenenPreis gelangte eine Resolution zur Annahme , in der
die Einführung des angemessenen Preises und von
Sachverständigen für die verschiedenen Städte ge¬fordert wurde . Herr Brand -Karlsruhe sprach so¬dann über die Aufgaben der Verbände und der Ver¬
einigungen . An die Vorträge schloß sich eine sehr ein¬
gehende und lebhafte Aussprache. Als Orl des nächsten
Verbandstages wurde Baden -Baden bestimmt.

cn. Bom Feldberg, 18. Juni . Das Steinführen
Zum neuen Feldbergturm hat begonnen ; es wird
durch das ungünstige Wetter sehr erschwert. DieSteine werden am Hochkopf gerichtet und von dort
auf den höchsten Punkt des Schwarzwaldes ge¬bracht.

X Freiburg , 18. Juni . Zugführer B äh r hat gegendas Urteil der Strafkammer wegen des Müllhek -
mer Eisenbahnunglücks , das gegen ihn auf6 Monate Gefängnis lautete, Revision angemeldet.Lokomotivführer Platten hat die Frist zur Ein -
legung des Rechtsmittels verstreichen lassen, womitdas Urteil Rechtskraft erlangt hat.

— Schönem, 18 . Juni . Der in den 60er Jahrenstehende Maurer Graf von Häg wurde von einem
Radfahrer überfahren und so schwer ver¬letzt , daß er bald darauf starb . Der Urheberdes Unglücks, der ISjährige Karl Maier von
Atzenbach , stellte sich selbst .

kc. Haltingen, 18. Juni . Einen schrecklichenTod fand im benachbarten elsässischen Orte Bar -
tenheim ein fünfjähriger Knabe eines dortigenLandwirts . Der Knabe war auf der Heubühne und
fiel in ein Futterloch, wobei er mit dem Kopfe in
diesem hängen blieb und elend erstickte .

— Wyhlen, 18. Juni . Bei den Anstricharbeitendes Turbinenhauses des neuen Kraftwerkesstürzte ein Maler aus beträchtlicher Höhe aufden Zementboden und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß er wenige Stunden nachherbereits starb .

Aus dem Stadtkreise.
Parade-Konzert auf dem Schlotzplatz. HeuteMittwoch, nachmittags 12.20 Uhr, spielt bei gün¬stiger Witterung die Kapelle des 3. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50 nach folgendem Programm : 1. „Treue

Freunde "
, Marsch von Holzmann , 2. „Liebestanz "

aus der Operette „Madame Sherry " von Hoschna,3 . „Eva -Walzer " aus der Operette die „Moderne
Eva" von Gilbert , 4. „Regenbögen ", Intermezzovon Weurich.

Vorsicht beim Durstlöfchen. Alljährlich treten in
der warmen Jahreszeit auch bei Erwachsenen hef¬
tige und bisweilen langwierige Magen - und Darm¬
störungen auf . Nach den Beobachtungen der
Aerzte sind diese Störungen nicht selten auf den
Genuß eiskalter Getränke zurückzufüh¬ren . Zur Vermeidung ernster Gesundheitsstörun¬
gen ist hier Vorsicht geboten . Besonders sollen
derartige kalte Flüssigkeiten niemals in größeren

Mengen auf einmal , sondern langsam schluckweise
getrunken werden . Auf diese Weise wird auch der
Zweck, den Durst zu löschen , bester und nachhaltiger
erreicht.

. kraftwein ". Im Verkehr werden nicht seltenWeine als „Blutwein "
, „Kraftwein " oder ähnlich be¬

zeichnet . Diese Bezeichnung ist, wie amtlich mitge¬teilt wird, im Interesse der Konsumenten und des
reellen Weinhandels als unzulässig zu erachten .
Vielfach haben bereits die Weinkontrolleure und
Untersuchungsstellen auf die Unzulässigkeit dieser Be¬
zeichnungen hingewiesen. Mag der Name „Blut¬
wein" auch ursprünglich von der Farbe des Weines
herrühren , so enthält er doch nach der allgemeinen
Verkehrsauffassung einen Hinweis auf besondereblutbildende oder blutverbessernde Eigenschaften , die
keinem Wein mit Sicherheit beigelegt werden können;der Name kann somit auf Täuschung berechnet seinund ist somit jedenfalls zur Irreführung des Käufers
geeignet. Auch ohne daß dem Weine eine besondere
Heilwirkung auf Blutarme , Nervenschwache und Ge¬
nesende zugeschrieben wird, ist hiernach in der Be- ,Zeichnung eines Weines als „Blutwein ", „Kraft¬wein" oder in ähnlicher Weise ein Verstoß gegen die
Vorschriften des Reichsgesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb anzunehmen. Sofern gezuckerter Weinunter einem solchen Namen in den Verkehr gebrachtwird, kann außerdem auf Grund der U 5 und 26
Ziffer 1 des Weingesetzes vorgegangen werden. Da¬neben kann eine Bestrafung wegen Betrugs in Be¬
tracht kommen.

Warnung . Nach Mitteilung des Kaiserl. Konsulatsin Paris ist der Leiter des Prioatunternehmens „In¬
stitute oi Radiopathy " (jetzt Institut Mann ) G- A .Mann , orr durch Anzeigen in deutschen ZeitungenReklame für sich macht und alle möglichen Krankheitenauf schriftlichem Wege zu heilen verspricht, durch Ur¬teil der 10 . Kammer des Pariser Polizeigerichts vom20 . Dezember 1910 wegen unerlaubter Ausübungärztlicher Tätigkeit zu einer Gefängnisstrafe von sechsMonaten und einer Geldbuße von 3000 Franken ver¬urteilt worden . Ungeachtet seiner Verurteilung hatMann , wie zahlreiche beim Konsulat über ihn einge¬
gangene Anfragen aus allen Gegenden Deutschlands
ergeben , sein gemeingefährliches Treiben fortgesetzt.Das Institut ist auch dem Kaiserli che n Gesund¬
heitsamt seit längerer Zeit bekannt, da diesem
ebenfalls Anfragen und Beschwerden von Privatper¬
sonen über das Geschäftsgebaren des Mann zuge¬gangen sind. Warnungen vor dem Institut sindbereits von verschiedenen Stellen , unter anderem auchvon dem Ortsgesundheitsrat Karlsruhe ,
erlassen worden, ohne daß es anscheinend gelungen ist,dadurch dem schwindelhaften Unternehmen mit Erfolg
entgegenzutreten. Es muh daher auch neuerdingsvor diesem Unternehmen entschieden gewarnt werden.

Meteorologisches oom Mol ISIS. Im verflossenenMonat betrug die tiefste Temperatur in Karlsruhe— 1 Grad , die höchste -j- 30,6 Grad ; erstere wurde
am 2. Mai , letztere am 12 . Mai beobachtet. Estrat somit der seltene Fall ein, daß in dem glei¬
chen Monat sowohl ein Frosttag , als auch ein Tro¬
pentag zu verzeichnen war . Die mittlere Monats¬
temperatur betrug -s- 14,8 Grad , der mittlere Ba¬
rometerstand 750,7 Millimeter , der höchste 760,4Millimeter (S . Mai ) , der niederste 741,9 Millimeter
<15. Mai ) . Die Monatssumme des gefallenen Nie¬
derschlages belief sich auf 66,1 Millimeter , der
größte Tagesniederschlag 10,0 Millimeter (25 . Mai ) .
Tage mit Schneefall gab es . 1, mit Hagel 2, mit
Gewitter 7, klare Tage 6, trübe Tage 10, Sommer¬
tage 5, Tropentage und Frosttage je 1 . Das Mo¬
natsmittel der absoluten Feuchtigkeit betrug 8,6Millimeter , das der relativen Feuchtigkeit 68 Pro¬
zent ; die kleinste relative Feuchtigkeit wurde mit
26 Prozent am 2. Mai gemessen . Das Monats¬
mittel der Bewölkung belief sich auf 5,7 Grad . Cs
wurden 93 Windbeobachtungen vorgenommen : ihr
Ergebnis ist folgendes : 37 mal Südwestwind , 19
mal Nordostwind , 10 mal Nordwestwind , 9 mal
Windstille, 8 mal Westwind, 5 mal Nordwind , 3
mal Ostwind, 2 mal Südostwind und 0 mal Süd¬
wind . Die Dauer des wirksamen Sonnenscheins
betrug 225 Stunden , das bedeutet 47 Prozentder möglichen Dauer . Tage ohne Sonnenschein
gab es 1 .

Die Handelsjahresschule der Abteilung 1 des Badi¬
schen Irauenvereins , die der Aufsicht des Großh.
Landesgewerbeamts untersteht, schließt Ende dieses
Monats . Man schreibt uns dazu : Die Schülerinnen
wurden unterrichtet in : Buchführung (einfache , dop¬

pelte und amerikanische ), Korrespondenz und . Kontor¬
arbeiten , kaufm . Rechnen , Handelskunde und Wirt¬
schaftslehre, Wechsellehre , Wirtschasts- und Verkehrs¬
geographie nebst Warenkunde, Schönschreiben , Rund -
und Plakatschrift. Außerdem wurde wahlfreier Un¬
terricht erteilt in französischer und englischer Handels¬
korrespondenz, sowie im Maschinenschreiben und
Stenographie . Die in dieser Handelsschule vorgebil¬deten Fräulein haben bisher immer rasch bei den
besten Firmen unseres Handelsgewerbes Verwendung
gefunden und sich bestens bewährt . Wir möchten
daher die Prinzipalität auch aus den soeben zur Ent¬
lassung kommenden Jahrgang der Handelsschülerin¬nen aufmerksam machen , falls sie offene Stellen
haben und diese mit geeigneten und tüchtigen Kräf¬
ten zu besetzen wünschen . Auskunft erteilt gerne der
Vorstand der Abteilung 1, Gartenstraße 49, und das
Stellenvermittlungsbureau des Badischen Frauen¬vereins , Herrenstraße 43 . — Das neue Schuljahr
beginnt Mitte September ds . Js . Anmeldungenwerden entgegengenommen auf dem Bureau des
Badischen Frauenvereins , Gartenstraße 49. wo
Satzungen zu yaben sind und jede gewünschte Aus¬
kunft gerne erteilt wird.

Neue Albdrücke . Eine neue Verbindung zwischender Weststadt u. der jenseits der Alb gelegenenBann¬
waldallee, der Hauptstraße des aufblühenden neuen
Industrieviertels im Südwesten der Stadt , ist seit
kurzem durch eine im Zuge der Siemensstraße ge¬
legene, eine Verbindung zwischen dieser und der Alb -
uferstrahe bildende neue Albdrücke , geschaffen worden.
Diese Brücke ist von der Firma Junker und Ruh er¬
baut worden und deren Privateigentum , jedoch dem
allgemeinen Verkehr zugänglich .

Der große Falschspielerprozetz hat die Aufmerk¬
samkeit weiter Kreise auf die Person des Grafen
Wolfs - Metternich gelenkt . Dessen Gemah¬lin , Gräfin Llaire Wolfs - Metternich
(Wallentin ) spielt die weibliche Hauptrolle in dem
vieraktigen Milo -Drama „Der Unbekannte "

, das
vom 19. bis 21 . Juni (nur 3 Tage !) im Zentral -
Kino - Theater , Karl -Friedrichstraße 26, unter
anderem vorgeführt wird . Der in allen Einzel¬
heiten kunstvoll ausgearbeitete Film stellt eine
beachtenswerte Leistung der modernen Kinemato¬
graphie dar .

Schwindel. In Abwesenheit eines Architekten kam
zu dessen Tochter ein unbekannter, junger Mann , der
angeblich 12 Strahlenfänger abzuliefern und hierfür12 -1t einzukassieren habe. Die Tochter händigte
dem Unbekannten das Geld aus . Bei der Rückkehrdes Architekten stellte sich der Betrug heraus .

Diebstahl. Einem Karufsellbesitzer in Beiertheimwurden aus seinem Wohnwagen 500 -1t gestohlen.Bon dem Täter hat man keine Spur .
Verhaftet wurde in Daxlandrn der 44 Jahrealle Josef S . wegen Blutschande , begangen an

seiner 14jährigen Tochter.

Standeslmch 'Avszijge.
Eheschließung : 18 . Juni : Louis Voit von hier,Bankbeamter hier, mit Elsa Beck von hier .
Geburten : 10. Juni : Hedwig , Vater Christ. Rein -

bold , Chauffeur. — 11 . Juni : Max Siegfried Bruno ,Vater Max Deutler , Privatmustklehrer. — 13.
Juni : Elsriede Elisabeth, Vater Frisd -r . Löffler ,
Schlosser : Erika Rosa, Vater Friedrich Sakautzi ,
Sergeant . — 14 . Juni : Irma Elisabech , Vater Frz .Xaver Werkle , Hilsswagenrevident. — 16. Arnold
Leonhard, Vater Adam Zippe lins , Architekt . —
17. Juni : Friedrich Karl , Vater Emil Iacobi ,
Ingenieur .

Todesfälle: 16. Juni : Berta Gut , Witwe des Regi-
strators Eduard Gut , alt 65 Jahre ; Emma Doll .
Dienstmädchen , ledig , alt 17 Jahr « ; Elsa , alt 3 Mo¬
nate 10 Tage, Vater Friedr . Meuser , Bausekretär;
Heinrich Faubel , Hausierer, ledig, alt 43 Jahre ;
Alfred, alt 1 Monat 18 Tage , Vater Bernh . Hauer ,
Oberpostschassner . — 17. Juni : Anna Zürn , Nä¬
herin , ledig , all 20 Jahre ; Jda Hollenweger ,
ohne Gewerbe, ledig , alt 72 Jahre ; Emilie Mohr ,
Krankenpflegerin, ledig, alt 48 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch den 19. Juni 1912 . 2 Uhr:
Jda Hollenwezer , Prwatiere , Kriegstraße 140 .
^L3 Uhr : Emilie Mohr , Krankenpflegerin, Zirkel 11,3. Stock . — S Uhr: Heinrich Faubel , Hausierer,Karlstrah« 4ö . — 4 Uhr: Sofie Heil , Großh . Ober-

_ Rr. 188.
Westendstraße 14, 3 . Stock H

^ 4 Uhr: Franziska Hartmeier , Nachtwächters .Witwe, Boeckhstraße 6, 4. Stock . — >l5 Uhr : Ami,Zürn , Näherin , Herrenstrohe 16.

Vas iu der Velk vorgeht.
Jamillentragödie aus Nahrungssorgen und Lraas.heit. In Berlin wurden der 43 Jahre alle TischlerMüller , seine 45 Jahre alle Ehefrau und der elf.jährige Sohn in ihrer Wohnung erhängt aufge¬funden. Die Wiederbelebungsversuche hatten keinen

Erfolg mehr . Anscheinend ist die Tat bereits in der
Frühe begangen worden . Frau Müller trug für ein
Milchgeschäft Waren aus . Als sie morgens dort
nicht erschien , zog man Erkundigungen ein, die schließ¬
lich dazu führten , daß die Wohnung gewaltsam ge-öffnet wurde . Die Leute haben wahrscheinlich erstden Knaben erhängt und dann sich selbst auf die
gleiche Weise das Leben genommen. Die Beweg¬gründe zu der Tat dürsten Rahrungssorgen und Krank¬
heit gewesen sein .

Ladendlebstähle zweier „höherer" Schüler. In
Bautzen herrscht große Erregung unter der Be¬
völkerung über Ladendiebstähle zweier Schüler höherer
Lehranstalten und Söhne angesehener wohlhabenderEllern aus Dresden und Riesa. Die Diebe hatten er
hauptsächlich auf Sportzigarren und Zigaretten , Füll¬
federhalter und dergleichen abgesehen.

Allerlei vom Tage. In Stendal ist unter dem
Verdacht, seine Frau , die am 2. Januar erhängt aus¬
gefunden worden war , ermordet zu haben, der Land¬
wirt Garde verhaftet worden . — Der flüchtwe Gatte
und Mörder der Frau Zinke ist noch nicht ermittelt
worden . Auf seine Ergreifung sind 500 -1t Beloh¬
nung ausgesetzt . Es wird vermutet , daß sich der
Mörder noch in Berlin aufhält . — In Auenbachi. Vgtl. erkrankten nach dem Genuß von verdorbenem
gehackten Fleisch etwa 70 Personen , darunter einige
ernstlich. — Man berichtet aus München : In
Mainbernheim wurde der Landwirt Grätsch von
einem Kraftwagen überfahren und getötet; bei
Ochsenfurt wurde das Kind eines Bahnwärters
tötlich verletzt . — Man berichtet aus Lübeck : Cm
14jähriges Mädchen wurde im benachbarten Wenken¬
dorf vom Blitz erschlagen : dessen Großmutter wurde
gelähmt. Auch in Schwarzeneck erlitt eine Frau den
Tod durch Blitzschlag . — Aus Aussig wird berichtet :
In der Schönprießener Zuckerrassinerie explo -
Vierte ein Behälter mit 15 000 Zentner Melasse .Die Explosion war so heftig, daß sie das Dach durch,
schlug und sonst schweren Schaden anrichtete.

Serlchkssaal.
Tagesordnung der Straffammer IN . Mittwoch, den

19 . Ääm 1912 , vormittags 9 Uhr. I . Nesselhauf ,
Franz Josef, Mehlhändler von München, wegen Ur¬
kundenfälschung und Bettugsversuchs. 2 . Klein »
Hans , Josef, Taglöhner von Sandweier , wegen Be¬
trugs und Bettugsversuchs i. R . 3. Barth , Friedrich
Ehefrau , Mathilde geb . Schmid von Immendingen,
wegen Diebstahls. 4. Eitelwein , Eduard , Blech¬
ner von Ottersweier, Eitelwein , Andreas , Blech¬
ner von Karlsberg, wegen erschwerten Diebstahls und
Hehlerei. 5 . Schwarz , Albert, Maler von Stutt¬
gart , wegen schweren Diebstahls i . R . 6. Zwiener ,
Hermann Friedrich , Chauffeur von Nühlmzshausm,
wegen Ueberttetung des Gesetzes bett . den Verkehrmit Kraftfahrzeugen.

Tagesordnung der Strafkammer IV. Donners¬
tag den 20. Juni 1912, vormittags ^ 9 Uhr. 1.
Doll , Hermann , Landwirt von Untergrombach,
wegen Ueberttetung des Reichsseuchengesetzes. 2.
Schaaf , Hugo Erwin von Heidelberg , Hosmann ,
Josef von Wössingen , Krebs , Karl Otto, Kellner
von Kassel, Latendorf , Bruno Charles Eduard
von Senne , Schädler , Eugen Paul , Konditor
von Rexingen, Krauß , Albert Emil von Rastatt,
Fritz , Alfred von Elchesheim ; Kerner , Albert
Julius Hugo von Kork , Dietrich , Reinhard Alfredvon Rastatt , Rich , Erich Wilhelm von Ellmendingen,
Ruf , Robert von Langenalb, Wacker . Wilhelmvon Ludwigshafen a . B . , Fritz , August von Rastatt,Krebs , Anton von München, wegen Verletzung der
Wehrpflicht. 3 . Frei , August von Knielingen, wegen
schweren Diebstahls. 4 . Deißler , Karl Josef Ehe -

«in Rückblick
Erinnerung von Johannes Schlaf (Weimar ) .

Am 21 . Juni feiert Johannes Schlaf
in Weimars Einsamkeit den 50 . Geburts¬
tag . Aus einem Kämpfer, der einst in
den Zeiten des Naturalismus in der
ersten Reihe focht und aus Gerhart
Hauptmann starken Einfluß übte, ja
so recht eigentlich zum großen Anregerund Begründer der naturalistischen
Epoche wurde - aus diesem Kämpfer
wurde mit den fließenden Jahren ein
stiller Dichter . Wir baten Johannes
Schlaf um einige literarisch-persönliche
Erinnerungen , er war so freundlich ,
unserem Wunsche mit folgendem Bei¬
ttag zu entsprechen .

Schon von den Tertien des Magdeburger Dom¬
gymnasiums her hatte ich einen Schulfreund, mit dem
ich mein Geistesleben austauschte. Er war der Sohn
eines Realschuloberlehrers und pflegte mit Eifer und
sehr eindringlicher Gewissenhaftigkeit botanische , ento-
inologische und sonstige naturwissenschaftlicheNeben¬
studien. Kürzlich ist er als Realgymnasialdirektor ge¬
storben. Er hat einige wertvolle naturwissenschaft¬
liche Bücher geschrieben . Ich machte mit ihm weite
botanische Wanderungen in der Magdeburger Um¬
gegend, bei denen wir unsere Gedanken nach den
vielseitigen Richtungen eifervoll austauschten. Außer¬dem gehörten wir einem poetischen Schülerkränzchenan . Als Poet war ich allerdings der „designiertere"
von uns beiden. Auch als Philosoph wohl und was
Nachdenken über Weltanschauungsdinge bedeutete.
Hier neigte er stets, bis zu seinem Lebensende, zueinem direkt buddhistischen Quietismus und zu einer
lässig ironischen verstandesgemäßen Skepsis. Er ist,wie ich erfuhr , mit völliger Ruhe und Gelassenheit ge¬
storben, nachdem er die letale Krisis eines Halsübelsein ganzes Jahr lang seiner Familie vollständig ver¬
heimlicht hatte.

Er war der einzige Schulkamerad, mit dem icheinen ernstlichen Gedankenaustausch pflegen konnte .Mit der „Modernen " war ich damals noch in keinerlei
entschiedener Weise in Berührung gekommen. Aberda traf ich eines Herbsttages in einer Antiquariats¬
buchhandlung, in der ich meine Büchereinkäufe zu

I machen pflegte , mit einem entfernteren Bekannten,
einem Sekundaner des Klostergymnasiums zusammen.
Wir kamen in einen Ideenaustausch , interessierten uns
näher für einander , und bald darauf hatte die Be¬
gegnung zur Folge, daß er mir von dem „Bund
der Lebendigen" sprach , zu dem sich eine Anzahl von
Klosterschülern , auswärtigen Gymnasiasten, Buch¬
händlern und Kaufleuten vereinigt hatten , und in dem
man moderne Probleme diskutierte, auf Sozialreform
und Gesellschafts -Erotik hinaus war , die moderne
Literatur und die Naturwissenschaften betrieb . Er
frug mich, ob ich beitreten wollte, und ich bejahte.
Bald darnach machte er mich mit dem geistigen Haupt
und Mittelpunkt des Bundes , Hermann Conradi , be¬
kannt und führte mich ein . Wir fanden uns bei
einem der Bundesbrüder zusammen in der „guten
Stube " seiner elterlichen Wohnung . Man trank
Bier und einige von uns rauchten ihre Zigarre . Ich
wurde feierlich in die Bestrebungen des Bundes ein¬
geweiht, erklärte mich einverstanden und wurde aus¬
genommen. Es war mir um so eigener dabei zuMut , als es sich hier um eine in jeder Hinsicht ernste
Angelegenheit handelte; man hatte sich sogar in jenen
Zeiten des Sozialistengesetzes vor der Polizei inacht
zu nehmen. — Für gewöhnlich trafen wir uns , wenn
wir nicht gemeinsame Ausflüge machten , in einem
kleinen Nebenzimmer eines Restaurants der Altstadt
jeden Samstag abend. Meine Entwicklung er¬
fuhr einen starken Auftrieb und wurde in scharfe
Konflikte gerissen . Häckel, Büchner, die englischen
Positivisten, Nationalökonomie, Sozialismus , Indi¬
vidualismus , Materalismus wurden gründlich durch¬
gearbeitet , meine zukünftige öffentliche Aktion vor¬
bereitet. Meine bisherigen poetischen Versuche traten
in den Hintergrund .

Michaelis 84 ging ich dann nach brav bestandenemAbitur nach Halle. Dort ergab sich mein Tempera¬ment nach diesem abstrakt logischen , deologischen , ana -
lysisch -zersetzenden und dialektisierendenTraining zwei
Semester lang einem munteren , zuweilen sogar wil¬
den Coleurstudententreiben . Das war ein unwillkür¬
liches Bedürfnis und zugleich ein Abseits, dem eine
tiefere Bedeutung u. Notwendigkeitnichts weniger als
abging . — Ich habe in meiner Entwicklung mehrwie einmal zur rechten Zeit diesen unwillkürlichen
Selbstbehauptungsinstinkt gehabt.

Aber dann gings von Michaelis 8S ab in Berlin ,wo die „Lebendigen" studierten» wieder um so tiefer

in die „Moderne " hinein . Es wurde für mich eine
tiefeinschneidende Probe meiner persönlichen Anlagenund eine harte Krise. Eine innere Umwälzung, die
später sogar ,da noch sehr mißliche äußere Verhältnisse
hinzukamen, eine starke seelische Erschütterung zurFolge hatte.

Die „Modernen Dichtercharaktere", die literarischenCafös in der Nähe vom Bahnhof Friedrichsttaße .Die „Jüngstdeutschen". Und doch tat ich eigentlich
nicht mit ; blieb für mich. Und wußte vorderhandkaum, wohin es mit mir hinaus wollte, zumal esmir pekuniär schon miserabel ging.Aber wenn ich heute aus die eigentliche Entwick¬
lung zurückblicke, die ich damals durchmachte , so er¬
scheint sie mir als eins der wunderbarsten seelischenund psychologischen Probleme ! Denn in mir reisten,abseits von all diesem jüngstdeutschen Wesen , Triebe,Einsichten , Gewißheiten und eine seelische Synthesedie bereits damals über all jene Bewegung der
Jüngstdeutschen weit hinaus waren ! Doch litt ichaufs äußerste darunter , daß ich mich niemand ver¬
ständlich machen konnte. Alles mußte ich absolutmit mir allein ausmachen und es für mich behalten.Keiner verstand mich. Ja , ich begegnete sogarironischer Abweisung. Dazu kam, daß ich ja nochnichts auf seine runde Formel gebracht hatte , daßvielleicht dieser ganze Werdeprozeß gerade da am
interessantesten war , wo er sich auf der Schwelle zumBewußtsein nach seinen besonderen und zwingend¬sten Gesetzen vollzog .

Dann kam mein bekanntes naturalistisches Debüt.Aber auch hier war die Hauptsache , was ich ver¬
schweigen mußte ; was ich in stillem und in mir
selbst dabei war . Jedenfalls war aber der Natura¬lismus für mich von vornherein die hochbedeutsameAeußerung eines neuen religiösen Wettempfindens :eines subtileren deutscheren . Und damit hatte icheigentlich jenen ersten, mechanistischen Naturalismusvon vornherein überwunden oder vielmehr um - und
weitergestaltet, in tiefere und wichtigere Zusammen¬hänge hinein, als rein literarische es sind.

Immer entschiedener drängte es in mir auch einen
synthetischen Ausdruck des modernenreligiösen Weltanschauungs- und praktischen Lebens¬problems hinaus . Durch das Martyrium eines in¬timsten Ringens mit dem Problem der modernenDecadence hindurch, wie es meinen In den 90er

Jahren entstandenen Novellen, Dramen , Romanen ,

sich ausprägte und literarisch den deutschen psycho¬
logischen Naturalismus schuf. Die Decadence bedeutet
für mich ein zweiseitiges Problem : ein Absterben ,eine Pathologie und andererseits die ihrer Abrundung
entgegenstrebende, positive , moderne, europäische Neu¬normalität : nicht zum letzten gerade auch im physio¬
logischen Sinn , das Werden der neuen Physis ! Die90er Jahre waren für mich sehr leidensvoll, aber
auch innerlich unsäglich reiche Jahre eines letzten
entscheidenden Sturmes und Dranges . Hier uner¬
wähnt bleibe dabei, daß auch äußerlich die Ablösungvom mechanistischen Naturalismus eine nichts weni¬
ger als erfreuliche war .

Eines angenehmen Intermezzos in all dieser für
mich innerlich so ungeheuer ereignisreichen Zeit
möchte ich gedenken . Sommersemester 87 wohnte
ich mit einem Magdeburger „Lebendigen" und einem
Commilitonen aus Bernburg am Zionskirchplatz .Ein anderer „Lebendiger" wohnte in der Nähe.Er war Wagnerverehrer und spielte vorzüglichKlavier . Täglich waren wir auf unserer Bude zu¬sammen, in der ein Flügel stand. Wir pflegteneinen mehr fröhlich gestimmten geistigen Austausch ,
rauchten vom billigsten bis zum teuersten alle Sor¬ten türkischen Tabak durch und vertieften uns in
Wagner , besonders in „Nibelungen Ring", auch in
„Tristan " und „Parsioal "

. Wagner war schon lange
für mich sehr viel. Später ist er endgültig Beethoven
gewichen. Auch Berlin und die Berliner Umgegend
streiften wir gründlich ab und feierten draußen in
Niederschönhausen und Pankow schöne Sommer¬
abendfeste.

Dann kam für mich eine sehr erregte, sehr leidens¬
volle, aber auch tiefst entscheidende Zeit innerer
Ausreise. Das hat von den Heutigen wohl keiner
so gründlich und tief durchgemacht , durchmachen müs¬
sen, wie ich . Bis mich dann jener glückliche Selbst¬
erhaltungstrieb zur rechten Zeit im Spätsommer1904 nach Weimar überfiedeln ließ.

Und heute? Bin ich Gott fei dank gesund und
rüstig und innerlich mit mir im Reinen . Aber ick
glaube freilich , man muß mich nachträglich wohl
schon mehr einen Wettanschauungsstreiter denn einen
Dichter nennen . Und was Kunst und Literatur an»
belangt, so stehe ich fast schon auf dem extrem skep¬
tischen Standpunkt Tolstois, daß ihre Bedeutung zum
mindesten zukünftig sei . . .
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von Kirnbach, wegen schwerer Kuppelei . 5 . R i t»
keershoser , Joh . Dominik Karl von Durlach , wegen
« ebstahls. 6. Lanz , Emma, Dienstmagd von Gossel,

Kindesunterschiebung . 7. Valet , Jakob
«einrich , Landwirt von Unteröwisheim, wegen Kör-
Aoerletzung. 8. Grimm , Karl Ludwig, Maurer
A Wankenloch , wegen Sachbeschädigung . 9. Zim¬
mer m a n n , Franz Peter , Anwaltsgehilfe von Bruch¬
ig!, Geiger , Franz Nikolaus Josef, Goldschmied-
Mling von Bruchsal, wegen Urkundenfälschung und
zetrugsoerfuchs.

lagevordmlng der Strafkammer 1. Freitag ,
zgn LI . Juni 1912, vormittags 9 Uhr. 1 . Boh -
Füller , Stefan , Zementeur von Iöhlingen , wegen
Betrugs i . R . 2 . Hepperle , Ludwig Emil , Rei¬
cher von Elberfeld, wegen Betrugs i . R . 3 . Ler -
g « r , Anton, Handelsmann von Untevdaufstetten ,
äauck , Friedrich August, Taglöhner von hier, Mahl ,
Airl, Obstchärftcker von Wiesental, wegen Diebstahls
i R - bezw . Beihilfe. 4. Knobloch , Adolf , Tchrei-
E von Eggenstein, wegen Urkundenfälschung und
Unterschlagung. 5 . Baam , August , Taglöhner von
Hjppurr, wegen Urkundenfälschung und Betrugs .
8. Hauser , Rudolf, Obsthändler von Niefern, wegen
« oben Unfugs. 7. Hennemann , Marie , Kell¬
nerin von Bürgschmallbach, wegen Gewerbsunzucht.

Tagesordnung -er Strafkammer. Samstag ,
M 22. Juni 1912, vormittags 9 Uhr. 1 . Klein ,
Friedrich August, Ausläufer von Pforzheim, wegen
Mtlichkeits Verbrechens . 2 . Sahner , Friedrich,
Montagearbeiter von Neuenkirchen , wegen Unter¬
schlagung im Amt. 3. Naiel , Robert , Taglöhner
von Pforzheim , Rink , Wilhelm Friedrich, Kamin-
Hauer von Knielingen, Pf irr mann , Jakob , Tag¬
löhner von Böbingen, wegen einfachen bezw . Rück-
falMebstahls . 4 . Iehle , Franz Karl , Taglöhner
oon Hochsal, wegen Betrugs i. R . S. Dauer , I ».
Hann, Kellner von Stuttgart , Wörner , Wilhelm,
Hausburfche von Stuttgart , wegen Zuhälterei . 6.
Kiefer , Wilhelm, Taglöhner von Kmelingen, wegen
Körperverletzung . 7 . Wahl , Theodor, Schuhmacher
oon Pforzheim , wegen Verstrickungsbruchs .

Karlsruhe . 17 . Juni . Sitzung der Strafkam¬
mer 1 . Vorsitzender : Landgerichtsdirettor Dr . Döl¬
te r . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Ge-
richtsafsesior Bührer .

Als erster Fall gelangte in geheimer Sitzung die
Anklage gegen den hier wohnhaften Maschinisten
Heinrich Appel aus Altheim wegen widernatür¬
licher Unzucht und Hausfriedensbruch zur Verhand¬
lung . Der Angeklagte wurde zu 6 Monaten Gefäng¬
nis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Um mehrfache Betrügereien handelte es sich bei
der Anklage gegen den Mechaniker Eugen häns
aus Pforzheim . In den ersten drei Monaten dieses
Jahres hatte sich der Angeschuldigt « hier bei mehreren
Personen Geldbeträge in Höhe oon 5 und 18
erschwindelt und eine Reihe von Mietbetrügereien
begangen, wodurch er die Vermieter , welche ihm
zum Teil auch Kost gewährt hatten , um 14 -K , 12 -R,
S4 13 und 27 -R schädigte . Der schon mehr¬
fach bestrafte Angeklagte erhielt 5 Monate Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Sozialpolilische Sm-schm.
Orlskrankenkaffenrvahlen.

* Singen, 18 . Juni . Au einem hartnäckigen Wahl¬
kampf gestattete sich die Wahl der Arbeitnehmer-
oertveter zur Ortskrankenkasse , da durch den Bau¬
arbeiterstreik 300 Gewerkschaftler abgemeldet waren.
Die Liste der freien Gewerkschaften erhielt 4S9 Stim¬
men und ging mit großer Mehrheit durch gegen 242
Stimmen der Christlichen . Die unparteiische Äste der
Arbeitgeber erhielt 114 Stimmen .

Der ArbeiisnnSigenschuh in Zürich.
Nach dreitägiger Debatte über die Streikansschrsi-

tungen in Zürich nahm der Kantonsrat mit 147 gegen
38 Stimmen eine Tagesordnung an , welche die Maß -
kegeln der Regierung billigte und das Vertrauen aus -
fpricht, daß sie die Rechtsordnung und di «
Arbeitswilligen schützen werde. Di« oon den
Sozialdemokraten beantragt« einfache Tagesordnung
wurde abgelehnt.

Die Interessen der Handlungsangestellten .
In der dem Bundesrat gegenwärtig zur Beschluß¬

fassung vorliegenden Novelle zum Handels¬
gesetz b u ch in bezug auf die Konkurrenzklausel wird,
wie man uns schreibt , eine wichtige Bestimmung ent¬
halten sein , über di« Farm der Anstellungsverträge,
durch welche di« Interessen der Angestellten besser als
bisher gewahrt werden sollen . Das geltende Handels¬
gesetzbuch schreibt für di« Anstellungsverträge oon
Handlungsgehilfen und Lehrlingen die
schriftliche Form überhaupt nicht vor, selbst für den
Lchrvertrag der Lehrlinge besteht in bezug auf die
Gültigkeit des Vertrages kein gesetzlicher Zwang zur
Anwendung der Schristform. In Zukunft sollen jedoch
die Prinzipale gehalten fein , alle Anstellungs¬
verträge mit Handlungsgehilfen und
Lehrlingen , in denen eine Konturrenz -
klausel enthalten ist , in schriftlicher
Form abzuschließen . DieVerträgefollenvon bei¬
den vertragsschließenden Teilen in zwei Anfertigungen
unterschrieben werden, von denen ein« dem Ange¬
stellten auszuhändigen ist . Diese Bestimmung verfolgt

den Zweck, di« Unkenntnis des Angestellten über das
Maß der eingegangenen Verpflichtung in bezug auf die
Beschränkung feiner gewerblichen Tätigkeit noch Been¬
digung des Dienstverhältnisses zu beseitigen . Vielfach
geschieht heut« in großen Firmen die Anstellung der
Handlungsgehilfen nur dadurch , daß der Angestellte
die getroffenen Verabredungen durch feine Unterschrift
als für ihn bindend anerkennt, ohne daß ihm diese
in schriftlicher Form ausgehändigt werden. Daß im
übrigen die Neuregelung der Bestimmungen des Han¬
delsgesetzebuches über die Konkurrenzklausel auf dem
Prinzip der bezahlten Karenz beruht, HÄxen wir be¬
reits kürzlich gemeldet. Cs ist mithin nicht zu verken¬
nen , daß di« kommende Novelle in erster Linie den
Zweck verfolgt, die Interessen der Angestellten zu
wahren ._ _

SommMalpoliklsche Umschau.
Wirtschasts - und sozialpolitische Aufgaben

der deutschen Mittelstädte .
In der Akademie für kommunale

Verwaltung in Düsseldorf hielt Oberbürger¬
meister Dr . Ebeling (Dessau) über die Wirtschafts¬
und sozialpolitischen Aufgaben der deutschen
Mittelstädte einen Vortrag . Er warnte vor einer
zu starken Anleihepolitik , befürwortete die
Fondspolitik und wies auf die Notwendigkeit
ausgedehnten städtischen Grundbesitzes
hin . Zu verwerfen sei es, wenn sich eine Mittel¬
stadt in überflüssige Unternehmungen einlaffe . Als
Hauptfaktoren für eine gesunde Lebenshaltung be-
zeichnete er Luft, Licht und Wasser und zog aus
dieser Forderung die Konsequenzen . Vorteilhaft
seien weiter städtische Schlachthöfe, städtische Bade¬
anstalten und städtische Desinfektionsanstalten bei
Unentgeltlichkeit der Inanspruchnahme . Schwerer
durchführbar sei der städtische Betrieb des Plakat -
und Annoncenwesens , auch der Verstadtlichung des
Begräbniswesens stünden wegen der konkurrieren¬
den privaten Interessen Bedenken entgegen . Die
Versorgung der Mittelstadt mit Licht und Kraft
aus städtischen Werken befürwortet er, wenn er
auch einige Mängel nicht verkennt , die im wesent¬
lichen aus technischem , geldlichem, geschäftlichem und
sozialpolitischem Gebiete liegen . Er ist daher der
Ansicht , daß die gemischte Wirtschaft -
liche Unternehmung bei solchen Werken die
Gesellschaftsform der Zukunft fein werde , und wies
in dieser Beziehung auf das rheinisch-westfälische
Elektrizitätswerk in Essen hin . Jede wirtschaft¬
liche Einrichtung muffe aber auch dem sozialen
Bedürfnis Rechnung tragen . Dabei dürfe natürlich
nicht der Grundsatz von vornherein ausschlaggebend
sein, daß nun jede soziale Einrichtung zugleich auch
wirtschaftlich vorteilhaft sein müsse . In sozialer
Hinsicht hob Dr . Ebeling die Beamten - und
Arbeiterfürsorge der Städte hervor und betonte die
Notwendigkeit eines städtischen paritätischen
Arbeitsnachweises . Auch sei die Einführung von
städtischen Notstandsarbeiten neben Wanderarbeits¬
stätten und einer Arbeitslosenstatistik erforderlich .
Wie der Arbeiter -, dürfe auch der Mittelstand
nicht vernachlässigt werden . In dieser
Beziehung erwähnte er ein geregeltes Submissions¬
wesen und die Vergebung städtischer Arbeiten an
Handwerker , die Unterstützung des Genossenschafts¬
wesens , die Einrichtung von Fortbildungs - und
Fachschulen, sowie Lehrwerkstätten , Unterstützung
der Meisterkurse durch städtische Zuschüsse usw.
Ein besonderes Augenmerk sei aus die Lösung der
Wohnungsfrage und auf eine vernünftige Boden-
und Berkehrspolitik zu richten . Weiter hob Dr .
Ebeling die vielen Möglichkeiten zur Hebung der
Volksgesundheit hervor und befürwortete die Er¬
leichterung der Bildungsmöglichkeiten und die
Schaffung der dafür nötigenAnstalten und Institute .

Landwirtschaft .
Hagelschaden lm Jahre 1912.

Bei der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft
(in Baden Kreishagelversicheruvggenannt) waren bis
IS. Juni 35,7 Millionen Mark Schaden an Feld¬
früchten angemeldet gegen 15,7 Millionen auf 15 . Juni
des Vorjahres .

Verbesserung- - und Düngungsversuche von
Oedländereten und Weiden .

Die Landwirtschaftskammer hat in diesem Jahr «
auf Weiden und Oedländereten eine Anzahl Berbes -
erungsversuche in die Wege geleitet . Diese Versuche
allen den Weg weisen , wie man mit möglichst ein¬
fachen Mitteln den Futterwuchs aus Len ausgedehnten
Schwarzwaldweiden steigern kann. Dadurch wäre es
möglich, entweder mehr Tiere zu ernähren , oder «inen
Teil der Weideflächen , die sehr schlecht oder sehr abge¬
legen sind, aufzusorsten und so das Gemeindeoermögen
zu vermehren. Die diesjährigen Versuche der Land¬
wirtschaftskammer find zum Teil einfache Düngungs -
versuche, zum Ttil auch Versuche mit Bearbeitung und
Neueinsaat. Es wurden Versuchsflächen angelegt in
Altglashütte , Untermünftertal (Sirnitz-
weide ), Brandenberg (Grafenmatt ) , Gersbach
und Herri schrieb . Im nächsten Jahre werden
diese Versuche fortgesetzt und noch weitere neue ange¬
legt werden.

Terminkalender.
Mittwoch , den 19. Juni 1912.

S u . 3 Uhr : Stadt . Pfandleihkasse . Psänderversteige -
rung Schwanenstraße 6 , 2. Stock .

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung Steinstraße 23 . ,

2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : I . Mad lener , Auktionator , Warrn-Ver-
steigerung, Rüppurrerstraße 20.

Vom Vetter.
Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 18 . Juni 1912.
Las gestern über dem Südwesten gelegene baro¬

metrische Maximum hat sich zwar aus das Festland mit
einem Kern über der Schweiz verlegt, doch macht sich
sein Einfluß nur jenseits der Alpen und in Frankreich
bemerkbar. Deutschland steht unter der Herrschaft der
im Nordwesten der britischen Inseln lagernden De¬
pression , die einen Ausläufer südostwärts bis nach
dem Nordwesten des Reiches entsandt hat : das Wetter
ist deshalb trüb , zu Regenfällen geneigt und infolge
frischer Westwinde ziemlich kühl . Voraussichtlich wird
der Ausläufer samt der Hauptdepression nordostwärts
abziehen und darnach der hohe Druck allmählich zur
Herrschaft kommen ; es ist deshalb Abnahme der Be¬
wölkung sowie meist trockenes und etwas wärmeres
Wetter zu erwarten .

Witteruugsbcobachtuugen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juni
17. N. 9U . -
18.M.7 U. A
18Mit2U. «

Baro¬
meter
MM
754,3

753,7
753,1

Therm .
in 6

15,9

Absok .
Feucht.

8,8

Feucht,
in Proz .

64

Wind Himmel

WSW bedeckt

SW
WSWHalbb .

Höchste Temperatur am 17 . Juni 19,6 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 14,5. Niederschlagsmenge am
18. Juni früh 0,0 mm.

Wafferstaud deS RheinS am 17 . Juni früh .
Schusterinsel 320 , gefallen 5. Kehl 393, gefallen 17 .

Maxau 587 , gefallen 34 . Mannheim 555 , gestiegen 17.
Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs¬

hofen vom Morgen des 18. Juni 1912.

0° Feüchti ^ eit richtung
°I»

Boden 13.6 69 W
in 1000 w 10.2 69 WSW
in 1800 m 5.1 80 W
in 2000 m 6.0 67 W
in 2500 m 8 .0 8t W

Wetterbericht der Deutschen Seewarle

»om 19 . Juni 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬meter
Tterm.
Leb

'iuSWindrichtung
und Slirte Wetter

Borkum . . 761 -i- 10 S 2 Regen
Hamburg . 762 -i- 10 WSW 2 bedeckt
Swinemündc 761 -t- 11 WRW 3 wollig
Memel . . . V757 -t- 11 W 5 bedeckt
Hannover . . 763 -i- 10 SSW 2 Regen
Berlin . . . 763 -I- 10 W 2 bedeckt
Dresden . . 76t -ff 10 NNW 1 »
Breslau . . 763 -i- 12 WNW 3
Metz . . - 765 -h 15 SW 3
Frankfurt(M .) 763 -i- 13 SW 4 Nebel
Karlsruhe (B.) 765 -i- 15 SW 4 bedeckt
München . . 766 -i- 15 W 5 „
Zugspitze . . 534 - 3 NW 3 Hefter
Ecilly . . . 763 ff- 13 WSW 4 bedeckt
Aberdeen . . 756 -I- 10 SSO 3 Regen
Jle dÄix . . 766 ff- 17 O 3 Hefter
Paris . . . 766 -i- 17 SW 2
Vlissingen . . 762 ff 15 WSW 5 Regen
Helder . . . 760 ff- 13 SO 2 Regen
ThorShaon . 758 ff- 7 ONO 4
Seydisfjord . 759 ^ 6 NO 5 bedeckt
Christianfund. 757 ff 8 WSW 5 wollig
Skagcu . . . 756 ff 12 W 5 bedeck
Kopenhagen . 759 ff 10 NW 3 wolkig
Stockholm . . 754 ff 13 N 4
Haparanda 751 ff 9 S 4 bedeckt
Archangcl . . 758 ff 18 SSO 1 halbbedeckt
Petersburg . 757 ff 13 SSW 1 Nebel
Riga . . . 756 ff 13 SW 2 Hefter
Warschau . . 760 ff 9 WSW 1 bedeckt
Wie» . . . 765 ff 15 W 3
Rom . . . 763 ff 17 W 2 wolkenlos
Florenz . . . 765 ff 20 S 2 V
Cagliari . . 763 ff 17 NW 4 V
Brindisi . . 762 ff 20 WSW 5
Triest . . . 766 4- 18 S 1 " halbbedeckt
Lugano . . . 765 4- 16 8 1 wolkenlos
Nizza . . . 765 ff 20 Sülle heiter
Biarritz . . . 764 ff 19 O 2 wolkenlos
Säntis . . . 767 - 1 WSW 6 Nebel

Wen« Zhr Schuhwerk rissig wir-
dann beschuldigen Sie oft mit Unrecht den Schuh¬
händler oder Schuhmacher , während aber meistens
schlechte Putzmittel schuld sind, die das Leder cm -
greisen. Wenn Sie ihre Schuhe mit Esra -Schuhcreme
putzen , beseitigen Sie alle Uebelstände und erzielen
obendrein im Nu den schönsten Hochglanz . Verlangen
Ei« ausdrücklich „Tsra " und nehmen Sir nichts an¬
deres . Alleinige Fabrikanten Rosenberg u. Lo., Abt .
II Karlsruhe.

Sie Einnahmen der badischen Slaakseiseubahneu betrugen im Monat Mai 1912 :

nach geschätzter Feststellung 1912 .
auf 1 ttm BetnebSlänge. .
nach geschätzter Feststellung 1911 .
auf 1 Irm Betriebslänge .
nach endgültiger Feststellung 1911 .

aus dem
Personen¬

verkehr

3265000
1947

2696 000
1617

2 662 433

aus dem
Güter¬
verkehr

-L
5827 000

3 278
6000 000

3419
6088 311

aus
sonstigen
Quellen

910000

880000

910000

Summa

10002000
5736

9 576000
6 536

9660 744

Januar
bis mit

Mai

44 745000
25 581

42 371000
24467

42868997

Im Jahre 1912 gegen die geschätzte Einnahme
des Jahres 1911 mehr 569 000 — 30000 426 000 2374000

weniger — 173000 — —
auf 1 Irm Betriebslänge. ff 330 — 141 — ff 200 -j- 1114
gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1911

mehr 602 567 — — 341 256 1876003
weniger — 261311 — — —

Erläuterungen . Bei der Beurteilung der Ein¬
nahmen des Mai 1912 muß vor allem berücksichtigt
werden , daß das Pfingstfest im Jahre 1911 in den
Juni , im Jahre 1912 dagegen in den Mai siel. Der
Mai 1912 mußte also unter sonst gleichen Verhältnissen
sich für den Reise - und Ausflugsverkehr günstiger,
für den Güterverkehr weniger günstig gestatten als der
Mai 1911.

Das Wetter war in den ersten zwei Dritteln des Mai
vorwiegend schön , warm und trocken ; später trat küh¬
lere Witterung mit häufigen Niederschlägen ein , di«
auch noch am Samstag vor Pfingsten und am Vormit¬
tag des Pfingstsonntag (26 . Mai ) vorherrschte. Nach¬
mittags heiterte sich das Wetter auf ; am Pfingstmon¬
tag und dem nachfolgenden Dienstag war di« Witte¬
rung durchweg warm und sonnig . Der Reiseverkehr
war während des ganzen Monats sehr lebhaft. Die
ungünstige Witterung zu Beginn der Pf -mgstfeiertage
beeinträchtigte den Ausslugsverkehr anfänglich, doch
entschädigt dafür von Sonntag mittag an ein sehr
starker Verkehr , so daß der Ausflugsverkehr im ganzen
Len Verkehr der vorjährigen Pfingstseiertage an¬
nähernd erreichte . Außer den üblichen Ergänzungs¬
und Sonderzügen für den Ausflugsoerkehr und für
Militärurlauber wurde eine beträchtliche Zahl außer¬
fahrplanmäßiger Züge für Bereinsausslüge und Pil¬
gerfahrten, ferner zum Besuch des Mannheimer Mai¬
marktes, von Pferderennen und SchauflügLn ausge -
sührt. Der Tieroerkehr war im ganzen immer noch
mäßig, doch macht sich das Ab nehmen der Maul - und
Mauenseuche allmählig in einer mäßigen Zunahme

der Einnahmen aus dem Tierverkehr bemerkbar. Die
geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr war im
Mai 1912 um 569 000 -4t und in den Monaten Jan .
bis Mai 1912 um 1274 000 -4t höher als in den ent¬
sprechenden Zeiträumen des Jahres 1911.

Der Güterverkehr war im Mai 1912 stark und über -
tras im allgemeinen jenen vom Mai 1911 . Besonders
stark war der Verkehr mit Steinkohlen, Eisen, Holz
und Baustoffen. Der Wasserstau- aus dem Rhein und
Neckar war gut. Der Streik der Rheinschifser , der
am 27. April eingesetzt hatte, wurde am 24 . Mai be¬
endet. Anfänglich stockte der ganze Schiffsverkehr aus
dem Rhein, insbesondere wurde der Kohlenumschlag
stark beeinträchtig. Später besserte sich die Lage der
Reedereien durch Einstellung von Ersatzleuten, so daß
der Schifferausstand ohne erhebliche Störungen been¬
digt wurde. Der Schiffsverkehr bewegte sich in mitt¬
lerer Höhe . Der günstige Wafferstand wurde für
Fahrten bis Kehl-Straßburg und teilweise bis Basel
in steigendem Maß ausgenützt. Ergängungs -, Bedarss -
und Sondergüterzüge wurden in großer Zahl ausge¬
führt . An offenen Güterwagen fehlte es nur in Len
ersten Tagen des Monats ; gedeckte Wogen waren
ständig im Ueberfluß vorhanden. Die geschützte Ein¬
nahme aus dem Güterverkehr war im Mai 1912 um
173 000 -k niederer und in den Monaten Januar bis
Mai 1912 um 829 000 -4t höher als in den entsprechen¬
den Zeiträumen des Jahres 1911, wobei wegen des
Mindererträgnisses im Mai 1912 auf die im Eingang
erwähnte Lage des Pfingstfestes verwiesen wird.

Tslserspbisvlis Kurrdsriekts.
18 . ^ urri 1912 .
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Suche per 1. Juli eoentl . sofort
Kontoristin .

Anfangsgehalt 50 «fl per Monat .
Offerten mit Zeugnisabschriften u.Nr . 6727 ins Tagblattbüro erbet .

Zuarbeiterinnen und ein Lehr¬
mädchen, welches das Kleider¬
machen gründlich erlernen will,können sofort eintreten : Amalien -
stratze 19, Eingang Karlstraße .

Gesucht
auf 1. Juli ein Hausmädchen bei
gutem Lohn. Hotel Grosse.

Mädchen ,
welches kochen kann , für Kücheu . Hausarbeit gegen guten Lohn
auf 1 . Juli gesucht . Vorzustellenbis 10 Uhr u . von 1—4 Uhr :

Haydnplatz 5, 1. Stock
Ein einfaches, älteres Mädchenwird für tagsüber zu 2 Personen

auf sof . gesucht . 20—22 ^fl nebst
Kost . Zu erfr . im Tagblattbüro

4 Melfkülllein ^
^ für unsere Wechselkasse nebst ^
M Buffet per 1. Juli 1912 gesucht .
A Offerten mit Zeugnisabschriften ,
^ Bild und Gehaltsansprüchen
^ «nr schriftlich an Kaifer -
^ Automat , G . m. b . H ., KarlS-
^ ruhe t. B ., Kaiserstraße 95.

Junges , braves Mädchen wird
für 1 . Juli für Hausarbeit gesucht .
Kochen braucht dass , nicht könn .
Zu erfr . Bäckerei Gärtner , Zir¬
kel 26 , 1 . Stock.

Brav . , sleiß . Mädchen, welches
die Häusl. Arb . verrichtet , per 1.
Juli zu kl. Fam . gesucht : Augusta¬
strabe 10. 2. Stocks

Tüchtige Aushilfe
per sofort gesucht , welche bürger¬
lich kochen kann , und Hausarbei¬
ten übernimmt . Näher . Beiert -
heimer Allee 28, parterre .

Gesucht ein

Mädchen
auf 1. Juli in keinen Haushalt :
Weltzienstraße 29, 2. Stock .

Ein tüchtiges Mädchen, das gut
bürgerlich kochen und Hausarbeit
verrichten kann , in best . Haushalt
per 1 . Juli gesucht . Zweites Mäd¬
chen vorhanden . Zu erfragen
Ettlingerstraße 7, parterre .

Ein einfaches, fleißiges Mädchen wird
für Küche und Hausarbeit auf 1. Juli
gesucht . Näheres Herrcnstraße 5 , par¬terre rechts.

Ein tüchtiges Mädchen, das in
der Hausarbeit bewandert ist , für
tagsüber per 1 . Juli gesucht .

Schwarz, Rudolfstratze 1.
Braves Mädchen, welches etwas

kochen kann u . die Häusl. Arbeiten
versteht , findet bei hohem Lohn
sogleich Stelle : Ettlingerstr . 11 .

Gesucht aus 1 . Juli ein tüchtiges
Mädchen für Küche u . Hausarbeit
für ein Geschäftshaus gegen guten
Lohn. Borzustellen Zähringer¬
straße 76. 1 . Stock.

Gesucht auf 1. Juli sauberes ,
gut empfohlenes Mädchen, das gut
waschen u. bügeln kann u . mittags
servieren hilft . 30—40 «fl monatl .

Kirsten , Kaiserstr . 56 , 2 . Stock.
Fleiß ., ehrl . Mädchen zu kleiner

Familie für sofort od. später ges.
Uhlandstraße 7, parterre .

Köchin -Gesuch .
Wegen Erkrankung der Köchin wird

ein tüchtiges Mädchen , bas gut kochen
kann und einen Teil der Hausarbeit
besorgt, gesucht . Zu melden Westcnd-
straße 47 , 2. St . , 9- 11 und 2—5 Uhr .

Ein Mädchen ,
das an Ostern die Schule verließ,wird znr Besorgung der Ausgänge
u. für leicht . Naharbeiten gesucht :
Kaiserstratze 112 im Laden links .

Mädchen gesucht
Ein Mädchen, welches etwas

kochen kann u . Häusl. Arbeiten
verrichtet , wird sofort od . später
gesucht : Akademiestr . 13, 2. Stock.

Fleißiges Mädchen
für besseren Haushalt in dauernde
Stelle zum 1 . Juli gesucht : Krieg-
straße 77, 3 . Stock ._
BelstttS Mchen gesujt,

zuverlässig, gesund, selbständig u.
erfahren in Küche und Haushalt ,
zu alleinsteh., gutsituiert . Herrn .
Anerbietungen mit Lohnansprüch.
und Zeugnissen unter Nr . 6719 ins
Tagblattbüro erbeten . _

Für sogl. od . 1 . Juli tücht. Mäd¬
chen, d. bürg . koch , k . , in kl. ruh .
Fam . g. h . Lohn ges. Vorzust . v . 10
b. 12 u . 2—5 U. : Friedenstr . 22, II .

Ein sleiß. . braves Mädchen für
alles , das auch Liebe zu Kind , hat,
wird auf sof. od . 1 . Juli gesucht :
Herrenstr . 29, Metzg . Dörflinger .

Zimmermädchen .
Ein zuverlässiges, gewandtes

Mädchen wird zum 1 . Juli ge¬
sucht : Waldstraße 67, Eingang
Ludwigsplatz._

Tüchtiges, gut empfohlenes

Mädchen
für Küche und Haushalt auf 1.
Juli gesucht : Borholzstr . 38, HI .

Zunge Mcheu
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigunghei

F . Wolff ö Soh «,G . m . b . H .,
Dnrlacher Allee S1/SS .

ManNek

Buchhalter gesucht.
Suche zum sofortigen Eintritt

einen jüngeren Buchhalter , wel¬
cher schon in Baugeschäften tätigwar . Offerten unter Nr . 6734 ins
Tagblattbüro erbeten .

Stenotypift
oder

Stenotypistin
per 1 . Juli gesucht.

Mlh. Vokf. Sad.-Men .
Wh

Ei« tüchtiger Mreher
sowie jugendliche Arbeiter (16 bis
18 Jahre ) finden sofort dauernde
Beschäftigung bei

Ehr. Imle , Stuhlfabrik.
Sofienstraße 9.

Hausbursche gesucht.
Ein jüngerer, stadtkundiger

Bursche , der mit einem Zwei-
und Dreirad gut umzugehen
versteht , gute Zeugnisse besitzt,
jetzt zum sofortigen Eintritt
gesucht : Carl Hager , Hofl. ,
Erbprinzenstraße, nächst dem
Ronbellplatz .

Taglöhlltt gesucht
Zwei fleißige Taglöhner finden

dauernde Beschäftigung.
Degenfeldstraße 13 , i . Stock.

Umzug
zu vergeben per 1. Juli , 3 Zim¬
mer , 2 . Stock» auf kurze Entfer¬
nung . Wagen oder Rolle . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 6740
ins Tagblattbüro erbeten .

UellenMWe
ISeldUel »

Haushälterin .
Bess.Fräulein suchtStellezueinzelnem

Herrn oder Dame. Offerten unter
Nr . 6704 ins Tagblattbüro erbeten .

Witwe mit sehr gut. Zeugn. von
mehrjähr . Dienstzeit als Haushäl¬terin u . Pflegerin sucht passende
Stelle : Zirkel 10 , 3. Stock.

Aelter -, eins. Fräulein , in Küche
erfahren , sucht Stelle auf 1. Juliin kleinen Haushalt . Näheres
Kaiserstraße 193 , 1 . Stock.

Geb., ältere Dame , perfekt in
Küche u. Haushalt , sucht Stellung
als Haushälterin od . Hausdame .
Würde auch aus einige Zeit den
Haush . bei Ausländ , übernehmen .
Stellenvermittlungsbüro des Bad.

Frauenvereins,
Karlsruhe , Herrenstraße 43.

Suche
für meine Tochter , 18 jäbr. , eine Stelle
zur gründl. Erlernung des Kochens .
Offerten unter Nr . 6693 an das Tag¬
blattbüro erbeten.'

Zur Anfertigung sämtlicher Ar¬
beiten der Damen - u. Kinderklei¬
dung, in einfacher , sowie in feiner
Ausführung , empfiehlt sich tücht.
Schneiderin . Garantiert gute Ar¬
beit bei billiger Berechnung. Zu
erfragen im Tagblattbüro .

. . . . . . . . . . . .

A ist die alte
Geschichte

daß das wahrhaft Gute stets Nachahmer findet. Auch
dem „Franc? - * dem beliebten Raffee -Zufay geht es
nicht andere. Die Tatsache , daß ihm trotzdem kein
anderer Raffer -Zusatz gleichkommr, beweist wohl am
deutlichsten feine vorzüglichen Eigenschaften .

Mit ber Kaffeemühle als Schutzmarke

' NN,II ,

Herde ,
email u. lackiert , billigst. TebrHerde nehme in Zahlung . Repvi

Perfekte Herrschafts -
MW köchin mit Zeugnissen sucht8 8 Stelle ; RestanrationS -88 köchin findet Stelle durch

a Karoline Käst Witwe ,
Waldstraße SS , 2. Stock,

gewerbsmäßige Stellenoermittlerin.
Für ein junges , braves Mädchen

aus einer Beamtenfamilis wird
bei einer Herrschaft Stellung ge
sucht zur Beaufsichtigung von 1
od . 2 Kindern u . Zimmerarbeit .
Es wird mehr auf gute Behänd
lung als Lohn gesehen. Adresse
zu erfragen im Tagblattbüro .

Eine anständige Fra « sucht Be
schäftigung im Bügeln . Frau
Moses, Herderstraße 4, 4 . Stock.

Elegante sowieeinfache Kostüme,
Jacketts werden tadellos unter Ga¬
rantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33

Tüchtige Friseuse
nimmt noch einige Kunden an.
Offerten unter Nr . 6680 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Büglerin
sucht noch einige Kunden außer d .
Hause. Frl . E. Schnieb, Hardt -'traße 4, 4. Stock .

Weitzstickerei
(Monogr . , Buchstaben usw .) u . An¬
fertigung jeder Art von Weißzeug,owie Herrenhemden nach Maß .

Friedenstraße 13. 1 Treppe .

MnnNek

Kontorist,
erfahren u . zuverlässig , sucht pas¬
sende Beschäftigung. War aus Ge-
ündheitsrücksicht . einige Zeit auß .

Tätigkeit : ist jedoch wieder her-
gestellt. Offerten unter Nr . 6733
ns Tagblattbüro erbeten .

Nebenbeschäftigung gesucht.
Junger Mann sucht nachmittags

Beschäftigung od . einige Stunden ,
gleich welcher Art . Offerten unter
Nr . 6717 ins Tagblattbüro erbet .

MreldMo
Xsüsvi ' sli ' aks > 41 » ,

Wngavg dlarktplatr .
LntorUguug von SoLroikmssokIllsn-
»rbsiton jocksr Lrt , auek in krswä-

spraeken , prompt nnü billig .

Rentenhäuser
je 4 Zimmer, Bad rc . in äußerst sol.
Ausstattung in der Roon- u. Boeckh -
traße, ferner ein Doppelhaus mit ze2X3 Zimmern rc., 6 "/» rent., äußerst

billig abzugeben wegen Wegzugs . Off
unter Nr . 6515 ins Tagblattbüro er!

Eil
. Villen , Banplätze ,

u. Landgüter
z« verkaufen.

August Schmitt ,
Hypotheken- und Liegenschastsbüro,

Hirschstraste 4S Tel . 2117 .

Kinfamilienhaus
hochmodern, ist günstig z« verkaufen
durch August Schmitt , Hypotheken-
und Liegenschaftsbüro , Hirschstraße 43,Telephon 2117 ._

Kleineres Geschäftshaus
in bester Lage der Amalienstraße
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
6735 ins Tagblattbüro erbeten .

Achtung !
Einem ehrb . Mann (gl. w . Berufs) ist eine nie wiederkehrende
Gelegenheit geboten, sich mit Mk . 808 .— eine glänzende
Existenz z« gründe«. Konkurrenzloses Kassa Geschäft
bei leichter Tätigkeit . Evtl, auch als Nebenerwerb . Inh . ist
selbst zu sprechen Mittwoch und Donnerstag, Hotel Geist ,

Zimmer Nr . 33.

I Bei -rtheime-
Herrschaftliches Einfamilienhaus

mit Garten , 10 Zimmer, Veranda, z« verkaufe «. Näheres daselbst.I
GelegenheiLskaus!

1 Sofa , 2 Fauteuils , neu ,
1 „ 2 Fauteuils , gebraucht,
1 Perserteppich , Gr . 3,20X4^ 6 oo,
1 Türk . Teppich , Gr . 3,47X4,65w

billig zu verkaufen . Näheres bei
K. O. Angnstiuiok ,

Hirschstraße 25 . Tel. 2516 .

Zu verkaufen: gutes Kanapee,rot . Plüsch, Küchenschrank, Küchen¬
tisch , Stühle , Schaft , Ovalspiegel ,kl . Spiegel , Bilder u . sonst oersch .
Zu erfr . Aorkstr . 28, 2. St . links .

Eine schöne Saloueinrichtnng ,
grünes gepreßtes Plüschsofa , 6 Fau¬teuils, 6 Polsterstühle, 1 Tisch, 2 Ver¬
tiko smit Spiegel nebst anderen Möbeln
preiswert wegen Umzugs sofort zu
verkaufen : Friedenstr . 12,1 Treppe.
Heseil Ailfzabe -es
sind 3 noch gut erhaltene Dienstboten -
Betten, 1 Petroleum-Ofen, 1 kleiner
Gasherd, einige Faßlager, verschiedene
Krautständer, verschiedene Tischdecken2 Automaten (Stollwerk und sogen.
„ Schutzmann ") billigst abzugeben.

Alte Brauerei Hoepfuer,
Kaiserstraße 14.

Möbel-Verkauf.
Pianino , Vertiko , Bücherschrank,

Herrenschreibtisch, Tische , Stühle ,Betten , Chaiselongue , Diwan ,
Waschmange, Borplatzmöbel , eint .
Schränke , Sekretär , Garnitur mit
6 Stühlen , zu verkaufen :

L. Feldmann, Sofienstraße 13.
Eine guterh . Friseureinrichtung

für 2 Sitze billig zu verk . : Hardt -
stratze 20, Karlsruhe -Mühlburg .

Zu verkaufen schöner Schreib¬
tisch, wie neu , 25 «fl, Plüschgarni¬tur , 40 «fl, schöner Ovaltisch, kom¬
plett ., fast neues Bett , pol . Chif¬
fonniere , 6 schöne Stühle , alles
sehr billig : Uhlandstr . 12, pari .

Billig zu verkaufen : 1 Haar¬
matratze , 3 Seegrasmatratzen, 1
gut. Bett : Markgrafenstr. 7, III.

Gehrockanzug ,
schwarz, beinahe noch neu, für
mittlere Figur pass ., ist sehr billig
zu verkaufen . Wo? sagt das Tag¬blattbüro .

Pianino ,
kreuzsaitig , sehr gut erhalten ,preiswert zu verkaufen : Karl -
Wilhelmstr . 1s , pari . , b. d . Parkstr .

Pianino ,
Kreuzsaitig, mit vollem Ton , zuverkaufen : Sofienstraße 13, pari .

Günstige Gelegenheit.
Piano

aus k. k . Hofpianofabrik , vonausw . Konkursm . für 48V «fl zuverk . 2 Monate gespielt, neu 850Mark : Ritterstr . 11 bei Stöhr .
Velegenheilskaus.Ein sehr gut erhaltenes Pianino

ist wegen Ankauf eines Flügels
)u dem festen Preis von 350 «fl
sofort zu verkaufen . Anzusehen
Hirschstr. 90, parterre , von 10—1
Uhr und von 4—6 Uhr.

Zirka SV Stück gebrauchte
Postamente

zu verkaufen . Offerten unt . Nr.6714 ins Tagblattbüro erbeten .
Auf monatliche

Teilzahlung
liefert reelle Firmaunter strengster Diskretion

Stoffe u. fettige Kleider
für Damen und Herren.Leib - und Bettwäsche.

Kein Abzahlungsgeschäft .
l. Offerten unter Nr . 5412 ins

Tagblattbüro erbeten.

Leib - und Bettwäsche
für Kinder von 1 Tag bis 3 Jahren
verkauft spottbillig Frau Pflüger ,
Zähringerstraße 33 , 3 . Stock.

Kinderstuhl,
gepolstert (gebraucht ) , für 6 «fl zu
verkaufen : Waldstr . 62, Hinth .,3. St -, Walter , von 8—2 Uhr.

WccolgWge « mir Mimik
billig zu verkaufen . Näh . Garten
straße 57, in der Wirtschaft.

Feines Damenrad mit Torpedo
Freilaus u . Garantie ist billig .zu
verkaufen : Adlerstraße 17.

Kinderwagen,
zum Sitzen u . Liegen, zu verkauf .

Karl -Friedrichstr . 23, 3 . Stock.
Gut erhaltener Kinder -Lieg- u

Sitzwagen billig zu verkaufen.
Rudolfstraße 17, 4. Stock.

Zweisitziger Sportwagen ,sehr gut erhalten , billig zu verkau¬
fen : Amalienstr . 55 , Stb . , 2. St .

Sportwagen . 2sttzig, gut erhal¬ten , billig zu verkaufen : Wald-
stratze 89, 3. Stock rechts.

Sehr gut erh ., zusammenklapp¬barer Kinderfportwagen . Petrol .-
Hängelampe u. Tisch mit Palmebill. zu verk . : Sofienstr . 165 , III . r .

Kill LlliltMSlll
mit verschließb. Schrank u . Laden¬
tisch zu verkaufen : Schillerst! . 23,2. Stock links .

Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren , ganz oder ge¬teilt , per 1 . Sept . zu verkaufen .
Näh . Rintheimerstr . 18 im Laden.

Uso li ^olsst ^Is -
Apparat , Quart , für Handschrift,
noch niemals gebraucht , ganz neu,
ist billig zu verkaufen bei I . B.Bumiller , Stefanienstraße 59.

Vampfma8eliiri6 ,
woäsrvs Lonstrak ., taäsllos erkalten,25 ?8 , d -4tw . , System LokUvllsI,sofort spottbillig ru verkanten . In
Betrieb rn bosiektiaen oook vkkrenä
14 Taxen .

Lreslsr , l itlinL ' n i . II
Ein gebrauchter, kleiner

Gasmotor
und verschiedene Vorgelage und
Riemenscheiben billig zu verkauf .

Dittmar L Blum,
Karlstraße 60.

Whttilt,
um damit zu
räumen, werden
äußerst billigst
abgegeb. Herd -
reparature »

sowie neue Herdplatten u . Wasser¬
schiffe werden billigst berechnet .
Leop . Meeß , Douglasstr. 22.

Kochherd,
gut erhalten , mit Messingstange,
wegen Veränderung billig zu ver¬
kaufen : Kornblumenstr . 4, 1 Tr .

1 Herd , 1 irischer Ofen, 1 Pup¬
penwagen , 1 Kasten mit Turn¬
geräten , 1 Blumentisch , 1 Blumen¬
kasten umzugshalber zu verkaufen .
_ Iahnstraße 17, parterre .

Junker L Ruh-Dauerbrenner
Nr . 4 . wie neu , zu verkaufen :

Vorholzstraße 15, 3 . Stock .

Ein gebrauchter , aber seb ^ merhalt ., schmiedeiserner, ausgemau¬erter , freistehender

Keffelofe «
mit kupf . Einsatzkefsel von 270 ,Inhalt , für jeden Zweck geeignetbillig zu verkaufen

Dittmar L Blum,
Karlstraße 60.

AslmM, KMkNk?
und Lampenteilc , große Ans«ati .
billigste Preise : « dlerstr . 44 .

Für Malereien und
^

Tünchereieil
ist eine größere Partie Militär -Koch¬geschirre emgetroffen und werden denn!
billigst abgegeben bei

Hermann Hetz,
Milttäreffekten ,

Kapellenstr . 72, zunächst Güterbahnbm.
Günstige Gqlegenhett

^
für Hausbesitzer.

Kleinere Posten zurückgesetzte
Tapeten zu äußerst billig. Preisen :
Markgrasenstratze 41 im Hof.

Zrische M Milch,10—20 Ltr ., zu 20 ^ pro Ltr . freiins Haus sind täglich abzugeben .
Offerten unter Nr . 6712 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Polizeihund .
4 Monate alter, schöner, rassenrein«Airedale -Terrier mit Stammbaum

für 40 «4! zu verkaufen . Apfelbacher ,Sternbergstraße 4, 3. Stock links .
Junger , weißer

Pudel
(Hündin ) billig zu verkaufen .

Klauprechtstraße 26, parterre .

» MMR
Milchgeschäft zu kaufen gesucht .

In der Südstadt werden noch
30—40 Liter Milchkundschaft zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr
6738 ins Tagblattbüro erbeten.

Piano ,
gebrauchtes , wird zu kaufen ge¬
sucht . Off. mit Preisang . Kreuz¬
straße 20 im Papierladen abzugeb .

Gut erhalt ., eisernes Kinderbett
zu kaufen gesucht . Off. mit Preis
u . Nr . 6716 ins Tagblattbüro erd .

Elserrtor ,
2türig , zusammen ca. 3 m breit,
sofort zu kaufen gesucht .

Ettlingerstraße 51.
Weinfilter .

gut erhalten , ca. 40—100 Liter halt,
sofort zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 6702 an das Tagblattbüro
erbeten.

Schutzdach
für Marktwagen rc. zu kaufe«
gesucht . Wo ? sagt das Tagblatt¬
büro .

Altes Brot
zu Futterzwecken zu kaufen ge¬
sucht : Kriegstraße 147, parterre .

Me « «der Ttrch,
gebrauchtes , zu Kausen gesucht :

Schmid , Waldhornstraße 52.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
und Tamenkleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel , Betten . Kommejeder
Zeit. Postkarte genügt .

Plachzinski ,50 Durlacherstr. 50 .

Brauche sehr nötig :
getragene Herren - und Dame«
Neider. Stiefel . Möbel , Bette »,
Goldsache«, alte Zahugebiffe,
Brillanten , ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft. Zahle die denkbar
höchsten Preise.
Weintraub , Kronenstr. 52.

MMN
Möbel

Kants ick ststs MI sodr
koken kreisen , kostkarts erdeten sv

- I. LrelewiM

b65t6>
' Lcliulipulr


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

